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Nr. 33 des

„Iksfisruker MobnungssÄnzesger"
der „Badischen Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen und Ladenlokale.

Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 232
umfaßt 12 Seite «, inkl. Unterhaltnngsblatt Nr . 41 ;
die Abendausgabe Nr . 233 umfaßt 8 Seiten ; zu«
fammen
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Zestatt -es verban -e§ -er ba- lschen landwirt¬
schaftlichen Uonsumvereme.

~ Karlsruhe , 20 . Mai . Mit dem heutigen Tage war ein Biertel -
»ahrhundcrt verflossen , seit der Verband der badischen landwirtschaftlichen
Konsumvereine ins Leben gerirfen worden ist . Es war die Gründung
dieses Verbandes in jener Zeit ein gewagtes Beginnen , denn der ge¬
nossenschaftliche Gedanke hatte um jene Zeit noch nicht so tiefe Wurzeln
geschlagen wie heute. Wenn trotzdem die Männer , die den Grundstein
zum Verbandbauwerke legten , unverzagt an ihre Arbeit gingen, zeigten
sie, daß sie ein Verständis für die wirtschaftliche Entu ung der Zu¬
kunft besaßen, daß sie den Wert genossenschaftlicher Selbschilse erkannten
und sie zu praktischer Tat werden ließen , als noch die Gegner der Be¬
strebungen auf diesem Gebiete dabei waren , die Bedeutung genossen¬
schaftlichen Zusammenschlusses zu bestreiten. Wie wenig Recht sie
hatten , lehrte die Zeit , zeigt uns die glänzende Entwicklung, welche der
Verband genommen hat, der heute sein Lojähriges Jubiläum begehen
konnte .

Zur Feier des 25jährigen Bestehens der badischen landwirtschaft¬
lichen Konsumvereine fand heute vormittag 10 Uhr im festlich ge¬
schmückten Stadtgartentheatcr ein Festakt statt , dem auch Grotzherzog
Friedrich II . beiwohnte. Unter den zahlreichen Ehrengästen bemerkten
:„ tr u . a . : Geh. Oberregierungsrat Rebe, Geh . Regierungsrat Märklin ,
Geh . Oberregierungsrat Lange, Landesiommiffär Geh. Ober -Reg.-Rat
Föhrrnbach, Oberbürgermeister Siegrist , Regierungsrat Dr . Hecht, den
Präsidenten der Landwirtschaftskammer Prinz zu Löwenstein, zahlreiche
Mitglieder der ersten und zweiten Kammer, u . a . den Vizepräsidenten
der 1 / Kammer , Geh . Rat Dr . Bürklin , Stadträte , Stadtverordnete ,
Vertreter der Verbände in Elsaß -Lothringen , Hessen, Württemberg und
Bayern und eine große Zahl Lanüwirtschaftslehrer .

Kurz nach 10 Uhr erschien der Großherzog, der am Eingang zum
Sommertheater vom Verbandspräsidenten Landtagsabg . Sänger begrüßt
wurde . Mit dem Grotzherzog trafen noch ein : Ministerpräsident Frei¬
herrn von und zu Bodman , Generaladjutant General der Artillerie
Dürr und Flügeladjutant Oberleutnant von Sentter .

Ein Sängerchor aus dem Markgräflerland leitete die Feier mit
;»em Vortrage des Chorals : „Wir glauben all ' an einen Gott " stimm¬
ungsvoll ein. Hieraus ergriff der Verbandspräftdent Landtagsabg .
Sänger das Wort zu folgender Ansprache :

„ Euer Königliche Hoheit ! Hochgeehrte Versammlung ! Mit
Seiner König!. Hoheit Genehmigung eröffne ich 'das Jubiläumsfest des
Verbandes der Badische » Landwirtschaftlichen Konsumvereine und ge¬
statte mir , Allerhöchstdieselben , sowie alle Teilnehmer der großen Ver¬
sammlung, die aus allen Teuen Badens , die Ehrengäste aus fast ganz
Deutschland, hierhergekommen sind , herzlich willkommen zu heißen!
Hochgeehrte Versammlung ! Es ist uns nicht nur die hohe Auszeichnung
zu Teil geworden, daß unser verehrter Landesfürst unserem heutigen
Jubiläumstage anwohnt, er hat uns schon länger die Ehre geschenkt,
als Mitglied der Zentralkasse der badischen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften unserem Verbände selbst anzugehören. Dem Fürsorger
auf allen Gebieten des geistigen und wirtschaftlichen Lebens, dem hoch¬
herzigen Förderer aller landwirtschaftlichen Bestrebungen soll das erste
Wort , das heute hier gesprochen wird , gelten ! Ein Wort ehrerbietigen
warmen Dankes soll es sein ! Euer Königliche Hoheit wollen sich über¬
zeugt halten , daß wir die uns gewordene hohe Auszeichnung zu würdigen
wissen und allezeit in dankbarer Erinnerung behalten werden ! Sie
ab :: , hochverehrte Herren , bitte ich, mit mir einzustimmen in den Ruf :
Se . König! . Hoheit Großherzog Friedrich II . lebe hoch ! hoch ! hoch !"

Freudig stimmten die Festteilnehmer in dieses Hoch ein. Darauf
fuhr der Verbandspräsident Sänger in seiner Ansprache fort :

„Hochgeehrte Versammlung ! Noch bleibt uns eine heilige Dankes-
pflicht ! Das abgelaufene Jahr hat uns eine tiefe schmerzliche Stunde
geschlagen . Großherzog Friedrich I . , zu dem wir so lange in Liebe und
Treue aufblicken durften , ist nicht mehr ! Trauernd ließ der badische
Landwirt seine Arbeit ruhen , als der große Tote noch einmal durch die
Herbst Landschaft zog , vorbei an Badens Feldern und Auen. Ein Denk¬
mal werden wir ihm bewahren in unseren Herzen — dauernder als
Stein und Erz !"

Rede des Großherzogs .
Auf diese Ansprache erwiderte der Großherzog mit einer kurzen

Ansprache , welche die erste Rede seit seinem Regierungsantritt ist . Sie
lautet :

„Herzlichen Tauk für den freundlichen Willkomm, den ste mir
soeben geboten haben. Tief bewegten Dank für das , was Sie in
kurzen, eindrucksvollen Worten des Gedächtnisses eben ausgesprochen
haben, des dantbaren , treu anhänglichen Gedächtnisses an meinen
geliebten, in Gott ruhenden Vater , besten Herz so warm für die
Landwirtschaft schlug. Es gewährt mir eine herzliche Befriedigung,
heute in Ihrer Mitte erscheinen zu können und dadurch mein warmes
Juteresse für Ihre Bestrebungen zu betätigen .

Ich beglückwünsche aufs Aufrichtigste den Verband der badischen
landwirtschaftlichen Konsumvereine dazu, daß er beim Umslutz eines
Vierteljahrhunderts in solch herrlicher Blüte dasteht, dank der selbst¬
losen^ aufopfernden und hingehenden Arbeit , die geleistet wurde^

Ehre und Anerkennung all denen, die in diesen Jahren sich darum
so verdient gemacht haben. Der Verband steht in herrlicher Blüte
und blickt auf eine große Schar landwirtschaftlichen Genossenschaften
aller Art , die sich auf den verschiedensten Gebieten in immer fort¬
schreitender Entwickelung bewährt haben zu Gunsten unserer lieben
badischen Landwirtschaft, der es erfreulicherweise jetzt wieder auf¬
steigend besser geht, der badischen Landwirtschaft , der mein volles
und wärmstes Interesse für alle Zukunft zu betätigen mir eine drin¬
gende und liebe Pflicht ist . (Beifall .)

So wünsche ich nun dem Verbände und seinen Vereinen und allen
seinen Mitgliedern fernere erfreuliche Entwickelung und ferneres
Gedeihen zum Segen unserer badischen Landwirtschaft unter der
Devise „Einigkeit macht stark". Und wenn ich diese treuen Segens¬
wünsche für unsere Landwirtschaft ausspreche, bitte ich Sie , sich mit
mir in den Ruf zu vereinigen, unser liebes badisches Heimatland lebe
hoch, hoch , hoch ! (Lebhafter Beifall .)

Nachdem das Hoch verklungen war , ergriff das Wort Ministerial -
präsident

Freiherr von Bodman ,um etwa folgendes auszuführen :
„Namens der Großherzoglichen Staatsregierung beehre ich mich,

dem Verbände der badischen landwirtschaftlichen Konsumvereine die
herzlichste » Glückwünsche zu seiner Jubelfeier darzubringen . Zunächst
muß ich der Anerkennung und Dankbarkeit Ausdruck geben für die
treue und erfolgreiche Arbeit, die der Verband seit seinem Bestehen
geleistet hat . Wenn je das Wort von dem Samenkorne , das sich zueinem stattlichen Baume entwickelt hat , mit Recht angewendet werden
kann, so ist es anzuwenden auf den Verband , der heute seine Jubel¬
feier begeht . Es macht einen rührenden Eindruck, wenn man in der
Festschrift liest , mit welchen Sorgen die Gründer der ersten Konsum-
Vereine und des Verbandes zu kämpkcn hatten . Unverzagt find aber die
Gründer an ihre Aufgabe herangetreten .

Wenn man sieht , in welcher Weise der Verband sich entwickelt hat
und alles aus eigener Kraft erreicht« , dann weiß man die in ihm ent¬
faltete Tätigkeit zu schätzen . Eine Reihe von Männern sind dem Ver¬
bände mit Rat und Tat zur Seite gestanden. Ich nenne in diesem
Zusammenhang nur die Namen Märklin , Schmid und Reiß. Zu¬
sammenschluß und Einigkeit, 'die Erkenntnis , daß der Einzelne nur
gedeihen kann , wenn es der Allgemeinheit gut geht, haben alle Schwierig¬
keiten überwunden, die auf verschiedenen Gebieten der Entwicklung des
Verbandes entgegenstanden.

Daß es der Landwirtschaft heute wieder bester geht, daran hat ein
großes Verdienst der Verband badischer landwirtschaftlicher Konsum-
Vereine. Wer eine solche Vergangenheit hat wie der Verband , der darf
frohen Blickes in die Zukunft sehen . Ich möchte der Hoffnung Ausdruck
geben , daß der Verband der Badischen landwirtschaftlichen Konsum-
Vereine sich auch in der Zukunft in gleich erfreulicher Weise entwickeln
möge wie bisher, zum Wöhle unserer Landwirtschaft, zum Wähle unseres
geliebten Heimatlandes , das uns heute in seinem Maienglanze hoff¬
nungsfreudig vor uns liegt. ( Lebhafter Beifall. )

Weitere Ansprachen .
Hierauf nahm nochmals der Vcrbandspräsident Sänger bas Wort ,

um noch folgendes auszuführen :
„ Mit Wehmut müssen wir heute auch der Tatsache gedenken , daß

uns im verfloffcnen Jahre der frühere langjährige 2. Vorsitzende des
Verbandes Altbürgermeister Bielhauer aus Eppingen , durch den Tod
entrissen wurde. Wir alle werden ihm, der bis an sein Lebensende
ein tüchtiger Landwirt und treuer Freund der Genostenschaftssache
war , ein dankbares Andenken bewahren . Am Grabe unseres unvergeß¬
lichen , uns schon vor 3 Jahren durch den Tod entrissenen Verbands -
direktors Geheimen Kommerzienrat Reiß, haben wir gestern abend in
der Dämmerstunde einen Lorbeerkranz mit entsprechender Schleife
niedergelegt.

Mehrere unserer Genossenschaften im Klettgau und den angrenzen¬
den Gebieten sind von schwerer Heimsuchung betroffen worden . Der
spät, aber mit Macht kommende Frühling brachte strichweise Hagel¬
wetter die den dortigen Landwirten schwere Schäden brachten . Es yl
gewiß Ihrer Gesinnung entsprechend , wenn ich es als unsere Pflicht
erachte auch hier lem warm empfundenen «befühle herzlicher Teilnahme
und dem Wunsche Ausdruck verleihe, es mögen unserem Lande für die
Zukunft ähnliche Schicksalsschläge erspart bleiben . 25 Jahre sind ver¬
flossen seit der Gründung unseres Verbandes . Eine 25jährige Arbeit
hat das ursprünglich so kleine Pflänzlein emporwachsen lasten zum
mächtigen Baume ! Manche Stürme habe« ihm gedroht ; die Weiter ,
die über ihn hingezogen , haben ihm nichts anhaben können ! Wenn
wir heute am Wege stehen , vor dem Marksteine, auf dem die Zahl 25
steht , und einen Rückblick werfen auf das verflossene Vierteljahrhundert ,
so können wir sagen — cs waren zwar Jahre voller Mühe und Arbeit
und Sorgen , aber eine Zeit nicht ohne Erfolge ! Klein war der Bau
vor 25 Jahren und locker saßen manche Steine . Der Mörtel ist aber
fester und haltbarer geworden im Laufe der Zeit . Auf gutem Fun¬
dament ruht das Haus heute, fest ; ein Chklogenbau!

Der Festbericht , den wir nachher hören werden , zeigt uns die Ent¬
wickelung des Verbandes. Man gewinnt einen Einblick in die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse, die damals zur Gründung der ersten Ge¬
nossenschaften führten . Man lernt aber auch die Schwierigkeiten
kennen , welche offene und geheime Widersacher des landwirtschaftlichen
Genossenschaftswesens , sowie die Gleichgültigkeit der Berufsgeuoffen
bereiteten. Um so höher aber ist die Ausdauer und die Begeisterung
zahlreicher genossenschaftlicher Pioniere einzuschätzen , denen es gelang,
diese Hindernisse zu überwinden . Wir haben die Ehre und Freude ,
sechs dieser Herren , die sich als Gründer unseres Verbandes vor 25
Jahren unermüdlich und selbstlos in den Dienst des Ganzen stellten,
noch unter uns zu sehen : 1 . Herrn Oberregierungsrat Märklin - der
verdienstvolle Gründer und erste Präsident des Verbandes , 2. Oeko -
nomierat Junghanns in Baden-Baden , s. Zt . Verbandsdirektor , 3. Herr
Bürgermeister Herbst - Hochstetten , Mitbegründer des Verbandes und
Gründer des ersten landwirtschaftlichen Konsumvereins in Bader-,
4 . Herr Gutsbesitzer Körner in Gondelsheim , 5 . Herr Oekonomier-n
Frank in Karlsruhe , der durch Dienstgeschäfte in Berlin abgehalten ist,
hier zu sein , 6. Herr Oekonvmirrat Steingöttrr in Heidelberg , den

leider Krankheit vom Besuch des Festes abhält . Der Verbandsvorstand
hat beschlossen, den genannten Herren als bescheidenes Zeichen der Ver¬
ehrung und Dankbarkeit je ein Diplom zu übergeben. Ebenso sollen
folgende fünf Herren , die seit länger als 15 Jahren als Vorstands¬
mitglieder tätig sind , das Diplom erhalten : Domänenrat Maher -
Bodman, Bürgermeister Ding-Edingen, Direktor Stadler -Metzkrrch,
Privatier Spiegel-Oberschefflenz , Landwirt Hillert -Sinzheim . Nehmen
wir uns die Herren zum Vorbild und bemühen wir uns , ihnen zu
folgen!

Hochgeehrte Herren ! Erfreulicherweise kann festgestellt werden , daß
neuerdings in anderen als landwirtschaftlrchen Kreisen die Schätzung
des wirtschaftlichen Wertes genossenschaftlicher Arbeit im Steigen be¬
griffen ist. Das mutz uns mit froher Hoffnung in die Zukunft blicken
lassen . Die Gegensätze , die noch oa und dort zwischen Stadt und Laud
bestehen — bei uns aber nie so hervorgetreten sind wie anderwärts —
werden verschwinden . Der Städter wird einsehen, daß es auch für ihn
nur von Vorteil sein kann, wenn sich die Landwirtschaft auf dem Boden
der Selbsthilfe kräftigt und so imstande ist , ihrer Alimentationspflicht
der Stadt gegenüber, besser nachzukommen ."

Der Redner begrüßte alsdann die zum Festakt erschienenen Ehren -
gäste .

Es überbrachten sodann Glückwünsche und Grüße Geh . Rat Reichs¬
verbandsanwalt Haas immens des Reichsverbandes der landwirtschaft¬
lichen Konsumvereine, Monsignore Kaiser namens des badischen Ver¬
bands , Prinz zu Löwenstein namens der badischen Landwirtschafts -
kammer und Gutsbesitzer Diebold namens der landw . Zentralkaffe und
der landw . Genossenschaften in Elsaß. Hierauf hielt Verbandsdirektor
Riehm NchHestrede , in der er die Entwicklung des Verbandes behandelte.

Es ergriff sodann noch das Wort Bürgermeister Herbst, der zu
einem unentwegten Mitarbeiten auf den bisher eingehaltenen Rahmen
ermahnte.

Präsident Sänger gab nochmals seinem Danke für das Erscheinen
des Großherzogs und die zahlreichen Glückwünsche Ausdruck. Diese
Auszeichnung wird uns ein «euer Ansporn sein, weiter zu arbeften :
Aufwärts , vorwärts !

Damit schloß der Festatt.
Auszeichnungen .

Der Großherzog verlieh dem Verbandspräsidenten , Landtagsabg .
Sänger und dem Verbandsdivektor Riehm den Zähringer Liiwenorde»
2. Klaffe .

* * * -

Das Festesten.
Nach Beendigung des Festaktes fand im großen Saale der Festhalle

ein Festessen statt, an dem ungefähr 1000 Personen teilnahmen . Unter
den Ehrengästen befand sich Minister des Innern Frhr . v . Bodman .
Im Laufe des Essens wurden verschiedene Toaste ausgebracht .

Die erste Ansprache hielt der Präsident des Verbandes Abg .
Sänger , welcher ein Hoch auf Kaiser «nd Großherzog ausbrachte . Als¬
dann gab Verbandsdirektor Riehm seiner Freude über die Anwesenheit
der Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden, sowie des Vertreters
der Reichspost und der Reichsbank und der verwandten auswärtigen
landwirtschaftlichen Organisationen Ausdruck .

Minister Freiherr v . Bodman dankte in humorvoller Weise für die
Begrüßung , wobei er bemerkte : Wenn ich meiner Hochachtung am Vor¬
mittag schon Ausdruck gegeben habe , so muß ich dieselbe noch steigern,
nachdem ich erfahren habe , daß die Festversammlung bereits 700 Liter
Wein vertilgt hat . ( Starke Heiterkeit. ) Ich ersehe daraus , daß wir
es mit einem sehr starken Konsumverband zu tun haben. Nach den
Ausführungen der Vorredner bedarf es keiner weiteren Darlegung .
Sein Hoch galt dem badischen Land.

Verbandssekretär Berg sprach alsdann auf die Gäste, VereinS-
verbandsanwalt Geh .-Rat Haas auf den Bauernstand , Präsident der
landw . Vereine Badens Geh . Oberreg.-Rat Salzer auf die Frau des
Landwirts und der Abg. Dr . Blankenhorn auf die Bestrebungen des
Verbandes. Bei Reden und den vorzüglichen Musikvorträgen der Liese -
schen Kapelle nahm das Festessen, das Stadtgartenrestaurateur Wagner
alle Ehre machte , besten Verlauf.

Badische Chronik.
D Karlsruhe, 20. Mai . Entgegen der gestrigen Meldung betr . die

Einberufung des Eisenbahnrats erfahren wir von zuverlässiger Seite ,
daß eine Entschließung über die Einberufung seitens der kompetenten
Stelle noch nicht erfolgt ist.

.— Mannheim, 20. Mai . Zur Besetzung der Bürgermeisterposten
wird berichtet : Gestern tagte unter dem Vorsitz unseres neuen Ober¬
bürgermeisters die Kommission , bestehend aus Mitgliedern aller Par¬
teien . Es wurde beschlossen , daß die bisherigen Bürgermeister v»r -
rücken sollen und für den vierten Bürgermeister ein Ausschreibcn er¬
lassen wird . — Das Fest der goldenen Hochzeit begeht am Freitag den
22 . ds. Mts . Privatmann Franz Seb . Scharpinet mit seiner Gemahlin .

$ Kehl , 20 . Mai . Wie man uns mitteilt , findet in diesem Jahr
kein Kavalleristentag in Baden-Baden statt. Dagegen wird ein Regi -
mcntstag der ehem. Prinz Karl -Dragoner verbunden mit Standarten¬
weihe des Vereins ehem. Prinz Karl -Dragoner in Mittelbaden , Sitz in
Kehl , staüftnden und zwar am 30 . , 31 . Mai und 1 . Juni . Prinz Max
hat das Protettorat übernommen.* Freiburg , 20. Mai . Der Hauptgewinn der Freiburger Münster -
baulotterie mit 100 000 jK ist schon am ersten Ziehungstage heraus -
gekommen . Er fiel auf Los Nr . 46926.

A Lörrach , 19 . Mai . Bei den Gewerbegerichtswahlen am letzten
Samstag war eine selten starke Beteiligung zu verzeichnen. In Lörrach
wurden 1014 , in Brornbach 328 , in Steinen 100 und in Grenzach 59
Stimmen abgegeben . An beiden erstgenannten Orten siegte die Liste des
Gewerkschaftskartells mit 702 bezw. 233 Stimmen gegen die Liste der
Christlichen Gewerkvereinc resp . christlich -nationalen mit 312 beAv . 95
Stimmen , in Grenzach war ein« Gegenliste nicht aufgestellt , dagegen
unterlagen die Gewerkschaften in Steinen . Insgesamt wurden von den
Arbeitnehmern 15 Beisitzer und 7 Ersatzmänner gewählt , von denen 10
Beisitzer und 5 Ersatzmänner auf die Liste des Gewerkschaftskartclls
fallen.

T . Lörrach , 20. Diai. Am Samstag hielt der hiesige Schwarzwald¬
verein seine Hauptversammlung ab, die sich eines guten Besuches zu er-
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i freuen hatte. Nach einer kurzen Begrüßung seitens des ersten Vorsttzen -
' ben erfolgte die Wahl des zweiten Vorsitzenden anstelle des verstorbenen
! Forstmeisters Rebmann ; es wurde dessen Nachfolger un Amte, Forst¬
smeister Paravicini einstimmig gewählt. Nach dem nun verlesenen
r Jahresbericht zählt der Verein gegenwärtig 629 Mitglieder , von denen
i «1wa 100 auf die Stadt Basel entfallen. Tie Einnahmen belaufen sich
! «ruf 6863,41 Jl , die Ausgaben auf 6312 . Jl , so daß ein Saldo von
\ 141,29 Jl verbleibt . Nach dem Voranschlag verbleiben dem Verein nach
: Abzug der an den Hauptverein abzuliefcrnden Beträge noch 2660 Jl
i verfügbar . Für das Berichtsjahr ist vorgesehen die Erstellung eines
lvtundwegs beim Rötteler Schloß, ein Weg Chrischona -Wyhlen, ein neuer
,
'
Weg bei Hüsingen. Die Versammlung stimmt diesen Vorschlägen zu .

i Dagegen wurde die Erstellung eines Weges vom Schädelberg nach dem
^Sonnenbad abgelehnt. Für Erstellung neuer Bänke und Wegweiser sind
i 450 Jl in das Budget eingestellt worden, desgleichen 35 Jl für die Jn -
ftandhalinng des Wetterhäuschens. Als erste Rate für das Hebeldenkmal
in der Stadt Lörrach wurden 100 Jl in den Voranschlag ausgenommen.
Das 25jährige Bestehen des Schwarzwaldvereins soll in einer einfachen
Feier begangen werden.

(J . Allensbach ( SC. Konstanz) , 20. Mai . Nachdem bereits im vorigen
Monat die Gemeindevertreter von hier, Hegne und Kaltbrun » unter
Anwesenheit des Herrn Geh . Regierungsrats Dr . Gross und Kreis¬
schulrats Dr . Stöcker aus Instanz im hiesigen Rathaus über die Los -
lifnng der beiden Gemeinden Hegne und Kaltbrunn vom hiesigen
Cchulverband, zu dem sie bisher gehörten, Beschluß gesaßt hatten , wurde
•in der am 14. d . Mts . stattgehabtcn Versammlung des hiesigen Bürger -
ausschuffes die mit den beiden Filialgemcinden vereinbarte , von der hie¬
sigen Gemeinde zu leistend « Abfindungssumme von a 28OO Ji einstimmig
genehmigt und damit die Errichtung eigener Schukstcllen in Hegne und
Kaltbrunn endgiltig beschlosien. Die Genehmigung durch die Oier -
schulbehörde ist bereits erteilt und soll der Neubau der beiden Schul-
häuker möglichst bald in Angriff genommen werden, so daß voraussicht¬
lich mit Beginn des neuen Schuljahres 1909/10 die beiden neuerrichteten
Schulstellen Hegne und Kaltbrunn eröffnet bezw . besetzt werden dürften .

Bom Wetter.
, Y Karlsruhe , 20. Mai . Heute früh zogen mehrere Gewitter über
sdie Stadt , nachdem am Abend bereits lebhaftes Wetterleuchten von
! elektrischen Entladungen in der Umgegend der Stadt Kunde gegeben
hatte .

Hst Frriburg , 20. Mai . Ueber die Stadt und besonders das Drei -
samtal gingen gestern starke Gewitter . Das Wetter war von heftigem
Hagel begleitet , der Regen goß in Strömen . Während des Wetters
schlug der Blitz in eine große alte mit Schindeln bedeckte Scheuer des
Lamerhofes in Steiertal ( Gem. Eschbach) . Die Scheuer brannte voll¬
ständig nieder. Das Gewitter richtete auf den Feldern und an den
Kirschbäumen großen Schaden an .

Die Unsicherheit um Weinheim.* Weinheim, 20. Mai . Zu dem Geständnis des Lustmörders (sieh
heutiges Mittagblatt ) wird noch bcrichtet:

Der erste Akt des fürchterlichen Dramas ist geschlossen. Der
. Mörder hat seiner Tat das (Geständnis folgen lasten. In aller Frühe
j des gestrigen Tages hatte man den Verdächtigen aus dem Amts -
! gesängniS zum Tatort abgeführt , einem stillen Plätzchen in des Waldes
! Einsamkeit und Ruhe. Ein solches Experiment pflegt man oftmals
: anzuwenden in der kriminalistischen Praxis , entweder zur direkten
^Herbeiführung eines Eingestehens der Schuld oder zur oft wichtigen
s Beobachtung der Eindrücke , die die seelische Bewegung des Verbrechersfam Schauplatz seiner Freveltat , wenn er überhaupt solcher Regungen
, noch fähig ist. in seinem Aeußeren wiederspiegelt. Dieses Mal versagte
! Liese schon so oft erprobte Maßnahme . Erst als die Zeugenaussagen
Flimmer belastender für Mohrwciser werden, gesteht er sein Verbrechen' ein. Der Mordbube kann, da er erst im 16 . Jahre ist, nur vor die
i Strafkammer gestellt und höchstens zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt' werden .

Gestern abend wurde dann das Gerücht von einer weiteren Bluttatverbreitet . Zwischen Nieder-Liebersbach und Birkenau soll ein etwa
, 18 Jahre altes Mädchen , das sich auf dem Wege zum Markte nach Wein-
, heim befand, überfallen und durch Mefferstiche verletzt worden sein .
»Der Täter soll verhaftet sein .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 20. Mai .

) ( Die vereinigten liberalen Parteien halten morgen, Donnerstag ,'Abends 8 yz Uhr , im Saale de . Arbeiterbildungsvereins , Wilhclmstr . 14 ,anläßlich der Stadtverordnetenwahlcn eine Wühlerversammlung ab.
, : : : Der RaturwistcnschaftlicheVerein hält am Freitag den 22 . Mai
.1908 , abends 8 '/- Uhr, im Speisezimmer des Museums einen Vortragl«b. Herr Dr . Oettinger wird über „Neuere Ansichten über den Acther"
sprechen .

X Der Zitherverein „Edelweiß" gab am letzten Sonntag abend
; «im „Cafö Nowak " sein diesjähriges Frühjahrs -Konzert, lvclches trotz'-des schönen AuSflugwettcrs stark besucht war . Die Chorjtücke „Lim-
jbacher Zitherklubmarsch"

, „ Am Rhein" , „ Feuer und Flammen " und
sLer „Vereinsmarsch" wurden präzis gespielt und mit Beifall aufgenom-
; inen . Ein Zithersolo „Abendständchen am Traunsee "

, vorgetragen von
i Herrn Bölkle , sowie zwei Duette „Di : beiden feschen Zithervirtuosen '"
dund „Schmeichelkätzchen"

(Frl . Weishaupt und Frl . Hügel) fanden volle
?SitterJenmmg . Zwei Lieder — Soli mit Altzitherbegleitung , gesungenvon Herrn I . Bluck, ernteten gleichfalls Beifall . Dte Veranstaltung
^ ag in den Händen des ersten Vorstandes und Dirigenten S . Kraft . Ein
lgemütlicher Tanz folgte dem Konzert.' * Ein aufregender Vorfall spielte sich gestern morgen um 9 Uhr in
! t>er Kaiserallee ab . Ein Fuhrwerk der Telegraphenabteilung , dessen
t MW»»» W ^ >WWWW» » » M » » WW» WMWW» W>» »» » » WW» >» >WW» WWWWWWWWM̂ MM

Dhenler . Ahuift und
X. Straßburg, 20. Mai. Professor Scheidt -Karlsruhe hielt! gestern abend im Sängerhaus des Straßburger Mönnergesangvercinseine Probe für die zum 8 . badischen Sängerbundcsfest nach Karlsruhe' gehenden Straßburger und Kehler Vereine ab . Mit Begeisterungf̂olgten die Sänger dem Stabe ihres Festdirigenten . Das zahlreich er -

j schienene Publikum bewunderte die geniale, künstlerische Auffaffung der
^einzelnen Chöre und spendete am Schluffe der Probe , den Sängern und
ipor allem Prof . Scheidt lebhaften Beifall.

— Frankfurt , 19 . Mai . Das Preisausschreiben der Frankfurter' Sänger -Zeitung betreffend die Konkurrenz für Chöre im Volkston hatte
»folgendes Ergebnissen 2 . Preis erhielt der Chor „Gretel ! " , Text von
fMax Kirchstein , komponiert von Erich Tittmar , Gesanglehrer in Dessau .Den 3 . Preis erhielt der Chor „Hoho , du stolzes Mädel ! "

, Volksweise .
^Komponiert von M . Döbert , Mujiklehrer in Bensheim a . d. B . Den
jiersten Preis zu vergeben, konnte sich das Preisgericht nicht entschließen .
Wie Konkurrenz für Kunstchöre mußte von vornherein ausscheiden , da
- !nnr einige wenige Chöre dieser Art eingeschickt worden waren . Im
tzanzen waren ca . 300 Chöre eingelaufen.

, — München, 20 . Mai . ( Tel . ) Zahlreichen Anregungen aus
wissenschaftlichen Kreisen folgend, werden die „Münchener Neuesten

^Nachrichten", um die durch das Eingehen der wissenschaftlichen Beilage« er „Allgem . Zeitung " entstandene Lücke auszufüllen , vom 1 . Juni ab
Leine tägliche Beilage mit moderner Ausstattung herausgeben , in der
adle wissenschaftlichen Kreise aus ganz Deutschland zu Worte kommen
(sollen . Herausgeber ist Dr . Oskar Bulle, der frühere Herausgeber der
(wissenschaftlichen Beilage der „Allgem . Zeitung ".

Bern,isn,tes .
•= Ilmenau , 20 . Mai . (Tel . ) Tie „ Henne " meldet : 53n

Einem epileptische« Anfall zerriß das Dienstmädchen Anna Heinz
Ln der Küche den Gasschlanch. Da in der nächsten Zeit niemand
« ie Küche betrat , atmete das Mädchen so bedeutende Mengen Gas
fen . dab es an Gasvergiftung starb. ,

Pferde scheu geworden , raste im schnellsten Tempo durch di« Uhland-
straße in die Kmscrallee, dort zwei schöne Alleebäume «mreißend. Der
Soldat , der auf dem Handpferdr saß , imrrde abgeworfen, ohne glück¬
licherweise ernsten Schaden zu nehmen. Ls hätte lt . „VlkSfrd .

" leicht
ein größeres Unglück passieren können, falls der Straßenbahnwagen
einen Moment später die Uhlandstraße herankam , da dann ein Zu¬
sammenstoß unvermeidlich gewesen wäre . Der Vorfall zeigt deutlichwieder die Gefährlichkeit der südlichen Gleisanlage der Straßenbahn .

Tckcgramme der „Bad. Prelle".
— Homburg v. d. H ., 20 . Mai . Wie der „Taunusbote " meldet,

findet die Enthüllung des Laudgräfin Elisabeth - Denkmals in Gegen¬
wart des Kaisers im August d. I . in Homburg statt .

— Bad Käsen , 20 . Mai . Der Nestor der dentsche« Berzteschaft,
Geheimer Sanitätsrat Dr . Zimmermana , ist hier 98 Jahre alt ge¬
storben . Die hiesige Stadt hatte ihn schon feit längerer Zeit zum Ehren¬
bürger ernannt .

bä Wien, 20 . Mai . Das Befinden des Kaisers ist nunmehr ein
vollständig zufriedenstellendes. Der Schnupfen ist behoben . Schlaf und
Appetit sind gut. Auch die Rächt hat der Kaiser gut verbracht.

sich London, 20. Mai . Der englische Gesandte in Tanger , Sir
Lowther, ist nach Lissabon versetzt worden.

hd Petersburg , 20 . Mai . In einer der letzten Dumafitzungen
machte der Oktobristenführer Gutfchkow ohne jede Veranlassung der
Opposition den Borwurf , sie fei bestrebt , di« ersprießliche Arbeit der
Duma zu hemmen. Der Kadettenführer Miljukow entgegnete, daß
dies eine Unwahrheit sei. Dieser Wortwechsel veranlaßte Gutfchkow ,
Miljukow zu fordern. Dieser hat die Forderung angenommen . Der
Zweikampf soll heute früh stattfiuden. Die Bedingungen lauten auf
Kugelwechsel bis zur Verwundung.

Bom Kaiserpaar.
— Berlin , 20 . Mai . Der Kaiser ist heute vormittag um

11 Uhr hier eingetroffen .
= Bonn , 20 . Mai . Die Kaiserin ist mit Gefolge um 11 %

Uhr hier eingetroffen .

Die österreichischen Univerfitiitsskanbale.
— Innsbruck , 20 . Mai . Die vergangene Nacht ist ruhig

verlaufen . Die Vorlesungen an der Universität sind heute vor¬
mittag in vollem Umfange wieder aufgenommen worden , ohne
daß es zu einem Zwischenfall kam .

Die Zahl der gestern Verletzten war bisher nicht festzn-
stellen . Ter Direktor erließ eine Kundgebung , worin er die so¬
fortige Relegation der Studenten androht , welche die akademische
Ordnung stören würden.

Das französische Budget .
hd Paris , 20 . Mai . Am nächsten Donnerstag wird die Regierung

das Budget für 1908 einbringen . Obgleich bereits bedenkende
Streichungen seitens der verschiedenen Ressorts vorgenommen sind , be¬
läuft sich das Defizit noch immer auf über 80 Millionen.

Unter den Mehrausgaben befinden sich 51 Millionen für Krieg
und Marine - Verwaltung , 8 Millionen für die Durchführung der sozialen
Gesetze und 23 Millionen für Ausgaben verschiedener Berwaltungs -
zweige . Tie Ausgaben belaufen sich insgesamt auf 3,373,055,678 Frs .

Besuch des Königs von England beim Zaren .
hd London, 20 . Mai . Die „Times " meldet nunmehr mil

Bestimmtheit , daß König Eduard demnächst dent Zarenhofe eine«
Besuch abstatten werde . Ter König wird sich in Portsmouth
einschiffen und eine Woche am russischen Kaiserhofe verweilen .
Der Bestich wird alsbald nach dem Londoner Besuch des Präsi¬
denten Fallleres erfolgen .

= London , 20 . Mai . Der König wird am 5 . Juni zum
Besuch des Kaisers und der Kaiserin von Rußland von hier ad -
rciscn und am 12 . Juni wieder znrückkehrcn .

, Bom Balkan.
= Konstantinopel, 18 . Mai . ( Wien . Korr . -Bur . ) Nach einer

Konsulardcpeschc aus Ban vom 17 . Mai verschärfte sich dort die kritische
Lage. Die türkischen Beamte» , welche das letzte Massakre verschuldet
haben, und deren Entfernung von russischer und englischer Seite ange¬
raten worden ist , sinh bisher nicht entfernt worden. Der Basar ist ge¬
sperrt und der armenische Stadtteil von Truppe » zerniert . Man ver¬
langt die Auslieferung der Komitatschis und der Waffen .

— Konstantinopel, 19 . Mai . Ter Streit mit Frankreich wegen
der Kohlengruben von Heraklca ist gestern glücklich beendet worden.
Der Ministerrat beschloß einstimmig den Forderungen des französischen
Botschafters ConstanS zuzustimrncn. Hiernach werden die auf den
Namen zweier türkischer Untertanen lautende Konzession für die von der
Heraklea- Gesellschaft ausgebeutetcn Kohlenfelder, sowie der Hafen und
die Kaianlagen von Zugundak auf die Heraklea- Gesellschaft übertragen ,
deren Aktionäre zum größten Teil Franzosen sind .

Ein kaiserliches Jradc bestätigt die Vornahme dieser Legalisierung.
Der Botschafter Constans, der bei dem mehrjährigen Streite mit großer
Umsicht und mit Takt vorgegangen ist, erklärte sich über den Ausgang
des Streites sehr befriedigt.

Zur marokkainsckie » AugeleKenheit.
— Paris , 20 . Mai . Die Nachricht, daß Muley Hafid in

Mekiaes eingetroffen ist, wird lebhaft erörtert . Mehrere Blät¬

ter erklären , daß das nunmehr täglich bevorstehende Eintreffen
desselben in Fez eine furchtbare Schlappe für Abdul Asis bedeute .
und die Aufgabe der Franzosen außerordentlich erschweren und ,
verwickeln würde .

Tanger , 20 . Mai . Die auf dem Marsch befindlichen ;
Truppen des Sultans Abdul Asis wurden im Gebiete der Beni
Snasfen von feindlichen Stämmen in dem Vormarsch anfgehal -
tcn und abgeschnitten. Eine Abordnung Mulay Hafids soll im
Lager eingetroffen sein, um über die Uebergabe der ganzen
Streitmacht zu verhandeln .

— Paris , 20 . Mai . Aus Tanger wird gemeldet , daß
Bucht« bca Bagdadi mit seiner Mahalla in einem sumpfigru Ge¬
biete lagere , um sich vor den Angriffen des Scherada -Stammes
zu schützen. Er habe vergebens Hilfe vom Kaid El Kafar Abdul
Malek verlangt . Der Maghzcn in Rabat sei völlig ratlos .

■= Paris , 20 . Mai . „Petit Parisien " will wissen , daß die ,
dem General Lhautey erteilten sehr vorsichtigen Weisungen
;edes Abenteuer und jedes neue Unternehmen ansschlicßen und :
lediglich die Herstellung der Ordnung und des Friedens fcefür* :
Worten. _ v - ,4- - ■'

Die atlantische Flotte dev Union. .
<= Washington , 20 . Mai . Die Pläne des Marine -Depar - ;

tements zur Bildung der atlantischen Flotte sind fertig gestellt. .
Diese Flotte , die noch verstärkt werden soll , wenn die jetzt im ^
stillen Ozean befindlichen Schiffe ihre Reise um di« Welt beendet '

haben, besteht aus den Linienschiffen „New -Hampshire ", „Idaho "
j

und „Mississippi "
, von denen das erste 16 000 . die beiden anderen .

1 3 000 Tonnen haben und die modernsten Schlachtschiffe der
amerikanischen Marine sind .

Zu diesen Linienschiffen treten die Panzerkreuzer »Man -
tana " und „North Carolina " , von denen beide 14 500 Tonnen
haben, ferner die Geschützkrevzer „Chicago ", „Demo in es " und
„Tacoma "

, die Kanonenboote „Dubuque " , „Padocah " und dir '

Spähkreuzer „ Birmingham " und „Chester".

Weiteren Text (Beleidigungsprozeß Olga
M o l i t o r— A lbert Herzog , Berbandstag der badische »
Fleischbeschauervereine, Moltke -Hardenprozeß vor dem Reichs- :
geeicht, Ans dem Jahresbericht der badische » FabrökinsPektin«, :
Deutscher Werkmeisterverband, Kursberichte usw.) siehe fitest

Ein Msrt an die Wüttov !
Wann die Zeit herankommt, da ein kleiner Erdenbürger den Fa » ,

milienkreis erweitern soll, dann ist es in den diesem Ereignis voran» '
gehenden Wochen die ernste Pflicht jeder Mutter , um ihrer selbst und um
des Kindes willen, durch richtige Zufuhr von Nährstoffen dem Körper die
nötige Widerstandsfähigkeit zu verleihen. Hierbei leistet di« leichtverdwu -
liche und wohlschmeckende Scotts Emulsion hervorragende Dienste, da sie
dank ihrer nährkräftigen Bestandteile die werdende Mutter vor Erschöp»
fung und Entkräftung schützt , das Blut bereichert und so zum Sogen
wird für Mutter und Kind.

Scott» Emulsion wird von uni Luischlicblich im (|to | en verlaust und zwar nie los« »ach
Bewicht oder Matz, sondern nur in oerstegelien Originalflaschen in Sariou mit unserer Schutz¬
marke sgischrr mit dem Dorsch> Scott & Bowne, ® . m . b. H., Frankfnrt a . M.

Bestandteite : Feinster Medizinat-Lebertraa >5o,o , prima Biyzerin ro.o, untcrphosphorig -
saurer 8atk 4,3, unterphoSphorigsanre » Natron 2,0, pnlo. Tragant 3,o, seiaster arab . Gummi
xutv. r,o , destill . Wasser >29,0, Alkohol 1t,o . Hierzu aromatische lktMilsto» mit Zimt-Mandel- und Gaulthcriaöi je r Tropse». 3314

« m i St. Bühl, Obertal , Hestaur . Hotel . Pension . Direkt .
MUTPIfHlPn >m Walde . Sehfinster Ansflng fftr Verein « . '
( Jul lulUuUII Bekannt d . vorzgl . Küche u. Keller . Essen von

1,50 an . Klavier , Musikwerke . Mässige Preise .
Telephon 88. Bes. : £ • Trefsger , Küchenchef .

Das Abendessen für Kinder
sollte in Milchspeisen bestehen , die unter Ver¬
wendung von

hergestellt werden. „ Maizena“ erhöht die Nährkralfc bedeutend und
macht die Speisen leicht verdaulich. Aerztlich empfohlen. 3253a

Ratten, Mäuse, Käfer , Wanzen , Motten , Meblmotten etc.
werden nur mittelst unserer neuerfundenen ,
eigenst dazu konstruierten Apparate , und
sicherwirkenden Medikamenten , die nichts
beschädigen und nichts beschmutzen , voll¬

ständig ausgerottet .
Leistungsfähigstes Unternehmen fttr

radikale Ungeziefer -Ausrottung .
Erste bad . Verslcher . geg .Ungeziefer . !

Lütgens & Springer , Inh. Anton Springer
Karlsruhe i. B . ,Markgrafenstr . 52. Teleph . 2340 , :
MitgliederdesBrnnd- n. Haosbesltxerrerelns
erhalt» Spextalofferte u. 10 Prozent Rabatt.

pi nPIfUrD ' S Hutlager , Kaiserstrasse 141, Karlsruhe . :
UJL/U UlVn £/li Seiden - Klapphttte , von den billigsten bis
feinsten, eipezialmarken Habig Wien, Christy London, Delion Paris .

hd Lemberg, 20 . Mai . Der Jesuitenpater Sieprawski , welcher
sich eines Sittlichkeitsvergehens an einem 17jährigen Mädchen schnldig
gemacht hatte , ist nach Amerika geflüchtet .

— Toulon , 20 . Mai . (Tel . ) Ter Bankier und Börsenmakler
Trouhin hat sich nach Unterschlagungen im Betrage von einer Million
Francs geflüchtet. Er wird steckbrieflich verfolgt .

Zum Raub in Bad Lipik^
hd Berlin , 20 . Mai . (Tel .) Zu der gemeldeten Festnahme

zweier Personen in Bad Lipik, die einen früheren Kellner namens
Michel aus stllünchen beraubt hatten , wird noch berichtet :

Ter Beraubte war der bekannte Kassierer des Weinhauses
Rhcingold , der mit einem Freunde nach Unterschlagungen von
88 000 -.kl durchgebrannt war . Er stammt allerdings ans
München, hat die Unterschlagungen aber hier zum Schaden de?
Weinhauses Rheingold verübt . Auch der Mann , der, wie ge¬
meldet , in der Gegend von Lüttich mit einem Mädchen zusant-
men an einem Baume anfgehängt aufgefunden wurde , war
Kellner des Weinhauses Rheingold . Es hal sich herausgesteü : ,
daß das Mädchen die 21jährige Verkäuferin Marra Hnhn auS
der Vogtstraße 32 war , wo sie bei den Eltern wohnte . Aus
Lüttich schrieb das Mädchen an hiesige Verwandte daß sie sichmit ihrem Geliebten das Leben nehmen werde.

Die Unterschlagungen auf den Marinewerften .
hd Kiel , 20 . Mai . ( Tel .) Ueber die Unterschlagungen auf

den Marine -Werften in Kiel und Wilhelmshaven haben die Er¬
mittelungen der Kriminal -Polizei auch gestern viel neues Be -
sasiuugölnatcrial gegen mehrere Werftbeamtc zu Tage gesörderr.
Bisher ist man noch immer der Meinung , daß die Kölner Ab-
nehmer in gutem Glauben gehandelt haben.

Sehr wesentlich wurden die Unterschlagungen von Werft -
sieamten dadurch erleichtert, daß bisher die Lieferungen der

Werften an die Kriegsschiffe auf einfache mit dem Schiffs -
stempcl versehene Anweisungen der 1. Offiziere erfolgten . Es
fehlte dann die zur Kontrolle erforderliche Gegenbuchung . Diese
ist jetzt, nachdem die Schwindler die Anweisungen und Fracht-
üriefe in zahlreichen Fällen gefälscht hatten , aus Anordnung des
Reichs -Marincamts cingeführt worden .

Aus dem gewerblichen Leben .
Mannheim , 20 . Mai . In der am Samstag den 16 . Mai statt -

gefundeuen II . ordentlichen Plenar - Verfammlung des Direktoriums des
Verbandes Süddeutscher Industrieller wurde, wie wir erfahren , ferner •
im Prinzip die nunmehrige Durchführung der Begründung eii« r ;
Streikentschädigungs- Gesellschaft beschlossen. Auch wurde die Nenein. .
berufung des seinerzeit aus dem traurigen Anlaß des Ablebens Groß¬
herzogs Friedrich von Baden vertagten Kongresses des Verbandes Süd¬
deutscher Industrieller endgültig auf Samstag den 19 . , Sonntag den ,20 . und Montag den 21 . September d . Js . festgesetzt . Die TageS»

'
ordnnng der Hauptversammlung dürfte ungefähr dieselbe bleiben, da
der Vertreter des Reichskolonialamtes, Herr Geheimer Regierungsrat .
Professor Tr . Zoepfl-Berlin , und Herr RegierungSrat Lipfchitz-Düssel- ,
dorf in dankenswerter Weise ihre Referate auch für den neuanzuberau - :
wenden Termin zugesagt haben . i

Per .Landaröeiterflreik 1* ,
hd Rom , 20 . Mai . Die Lage im agrarischen AnsstandS -

gebiet ist noch immer ernst. In Parma dauert die Abreise der
Familien der Streikenden an. Gestern kam es zwischen Gen¬
darmen und Streikenden , die vom Bahnhofe zurückkehrten wohin '
sie ihre Familien begleitet hatten , zu schweren Zusammenstößen .
Zahlreiche Schüsse wurden gewechselt, wobei ein Streikender ge- *
tötet wurde . Neue Ausschreitungen werden befürchtet.

In Foggia haben sich die streikenden Landarbeiter vor den i
Toren der Stadt angesammelt . Man befürchtet auch hier blutige !
Zusammenstöße. , - w * - . •>

t
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Sparkasse -er Stadt Kruchsal.
Vekanntmachnng .

Mit Wirkung vom 1. Januar 1908 wird der Zinsfuß für sämtliche
Einlagen auf

AM - 41 « festgesetzt . dZ
Der ZinSlauf beginnt ' /» monatlich , jeweils mit dem 1 . u. bezw. IS

deS der Einlage folgenden Monats.
Die Zinsen werden am JahreSschluß dem verzinslichen Kapital

deigeschlagen.
Bruchsal, den 10. Dezember 1907. 10391a*

_ Der Berwaltnngsrat ._

Sparkasse Malsch.
Die Gemeindesparkaffe Malsch (mündelsicher) nimmt

fortwährend Einlagen in jeder Höhe entgegen und verzinst solche
zu 4 Prozent, vom 10 . Tage nach der Einlage an.
(Kassenstunden vormittags von 8 — 12 Uhr . ) 4608a .5.l

_ Der Bertvaltungsrat .

Pfingstfest in Schwetzingen
Am Sonntag den 7 . und Montag den 8. Juni d . I ».,

wird hier das Pfingstfest , am letzten Tage das sogenannte

-= Rosenfest = ■
in hettömmlicher Weise abgehalten. Die Plätze für die Verkaufs- und
Schaubuden, welche Geschäfte jedoch nur am Pfingstmontag und Dienstag
betrieben werden dürfen, werden am Freitag den 5 . Juni d. I » . ,
vormittag» 1« Uhr» auf den Schloßplanken versteigert.

Kinematographen- und Karussellplatz ist konkurrenzlos vergeben .
Schwetzingen , den 20. Mai 1908 . 4585a.2 .1

Bürgermeisteramt .
Wipfinger . Frey .

Fahrnis -Versteigerung .
Donnerstag den 21. Mai l . I ., nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auftrag

Douglasftratze Ist, II.
anS eine« Nachlaß nachverzetchnete Fahrnisse gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

1 anfger. Bett , 2 Chiffonniere- , 4 Rohrstühle, 1 Kommode ,1 Waschkommode » 1 Nachttisch» verschiedene Tische , Weist -
zeng » einige Franenkleider» 2 Gasöfen » 1 Schliestkorb ,
etwas Silber , sowie noch verschiedenes,

wozu Kanfliebhaber einladet 7696
DL. Wimser ,

Borfitzender vom Ortsgericht ii .

Zwangsversteigerung .
Aw Donnerstag kt» 25 . $ini 1908, nmittiii 9 x/2 Uhr ,
im Rathaus zu Herrenalb » erfolgt im Wege der Zwangsvollstreckung
die Versteigerung der im Eigentum der Fräulein Elise Waldmann
stehenden Grundstücke der Markung Herrenalb : 4337a

Geb . Nr. 16. Wohnhaus , Ladenanban , Hofraum, 3 a 08 qm ,
»ebst den zur Fremdcnbehcrbung dienenden beweglichen Gegen¬
stände»,

Par». Nr. 241 Acker rc . am Rennberg , 8 a 19 qm,
1 Gesamtschätzungswert Mk . 54000 . —

Das Anwesen Geb . Air. 16 ist ; am Kreuz ,
pnnht mehrerer sehr verkehrsreicher Strassen
des Bade - and Luftkurorts Herrenalb gelegen ;
in demselben wird seit vielen Jahren ein ge¬
mischtes Warengeschäft betrieben .

K. Ztezirksnotar : Schweikert .

Berichtigung .
Die in den hiesigen Zeitungen veröffentlichten Angaben bezüglich

der Knochenzugabe gibt uns Veranlagung , titl. Publikum gegenüber einiges
richtig zu stellen.

ES ist wohl wahr, daß bei der Militärbehörde in dem zur An¬
lieferung kommenden Fleisch

in 100 kg rohem Rindfleisch nicht mehr als 11 dg,
in 100 „ „ Hammelfleisch „ „ ., 13 „
in 100 „ „ Schweinefleisch „ „ „ 9 „

Knochen vorhanden sein dürfen. Es wurde jedoch hier unterlassen, das
Publikum auf den PaffuS aufmerksam zu machen, daß sich der Knochen-
zusatz „ Nach dem « »»kochen" zu ergeben hat. Ferner steht fest , daß
11°/, ausgekochte Knochen in 100 kg Rindfleisch — 18°/, Knochen in
rohem Zustande entsprechen.

Bei der Militärbehörde wird das Fleisch sodann jeweils in ganze
Viertelstücke im Gewicht von ca. 80— 100 kg »erwogen , wodurch ein Ein¬
gewicht hierbei nicht in Betracht gezogen wird. Zudem ist es dem Metzger
erlaubt , die wertvolleren Stücke , wie Schwanzstück , Schooß und Lummei ,
zu besserem Preise zu verwetten. Es läßt sich daher kaum rechtfertigen . j
daß z. B. eine Schlacht - und Viehhof-Direktion der Stadtverwaltung unvoll - :
kommeven Bericht erstattet hat, wodurch jedoch auf Grund solcher falschen \
Voraussetzungen das Metzgergewerbe verdächtigt , andererseits das kaufende
Publikum irre gefühtt wird und die Metzger als unreelle Geschäftsleute
bezeichnet werden - ' ■

Unser Bespreben war stets , das Publikum prompt und reell zu
bedienen und wird es in Zukunft auch immer so bleiben .

Karlsruhe, den 20 . Mai 1908. 7714
Der Vorstand

der Freien Metzger-Innung Karlsruhe.

StiiWe höhere HMelWle
um tu Genf. . . . 4M9-.4.1

Ferienknrsn» vom 18. Jnli bi» anfangs September. Betrag
Fr ». Sv.— . Die Anmeldungen müffen schriftlich erfolgen und werden bis
»nm 31. Juli entgegengenommen . — Der Direktor wird auf Verlangen
gute Familien Nachweisen , welche junge Leute in Pension u . Aussicht nehmen.

Zwangs -
Bersteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Gemarkung Durlach be -
legene, im Grundbuche von Durlach
zur Zeit der Eintragung des Berstei -
gerungSvcrmerkcS auf den Namen
des Gcsamtguts der ErrungenschastS -
gemeinschaft zwischen dem Bäcker¬
meister Konrad Reinbolz in
Dnrlach und Ehefrau, Therese ,
geb . Herzog , eingetragene, nach¬
stehend beschriebene Grundstück nm

Mittwoch ltn 8 . Kuli 1908,
mmitttgS 8 Nhr.

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen, Sophicn-
straße 4, I , in Durlach — versteigert
werden
Beschreibung de » Grundstück » :

Lagcrbuch-Nr . 4271 :
6 » — qm Hofreite und
8 . 62 „ HauSgartcn,

gut. 14 a 62 qm „auf dem
Lohn ".

Auf der Hofreitc steht :
a ) ein 3stöckigeS Wohn -

chaus mit Eisenbalken¬
keller u. Durchfahrt;

b) ein 2stöckiges Hinter¬
haus mit Kniestock u.
Eisenbalkcnkeller ;

c) eine 1 stückige Wasch¬
küche mit Holzlager ;

d) ein IstöckigesHühner «
haus

— KilliSfclderstraßc Nr . 4
und 4a —

Schätzung mit Zubehör»
stücken . 62415 .Ä

Schätzung ohne Zube¬
hörstücke . 62000 .«

Dnrlach, den 14 . Mai 1908 .
Grotzh. Notariat i als
Bollstreckungsgericht .

Burckh ardt . 4586a

^ Die Gemeinde Riedöschingen
(Station der Wutachtalbabn) , vergibt
unter Hinweis auf die Verordnung

' Gr. Finanzministeriums vom 3 Jan .
1907 im

. öffentlichen Angebotsver¬
fahren die Herstellung von etwa
5900 m Rohrgräben, das Liefern
und Verlegen von etwa 5800 m guß-
tiserner Muffenröhren von 40 bis
15S mm Lichtwcite, einschließlich der
erforderlichen Zubehördcn , sowie das
Herstellen eines Quellschachtes und
eines Hochbehälters von 80 cbm
Nutzraum au - Stampf - oder Eisen»
beton .

Pläne und Bedingungen liegen zur
Einsicht bei Gr . Knlturinspektion
Donaneschingen auf, die auch die
erforderlichen Verdingungsanschlägc
kostenlos abgibt .

Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift sind längstens bis
Dienstag den 9. Juni 1908 »

vormittags >/,l1 Uhr,
beim Gemeinderat Riedöschingen ein-
zureichcn, der die Eröffnung vornimmt.
Zuschlagsfrist 8 Tage. 4588a

Donaneschingen , den 19 . Mai 08.
Gr. Kulturinspektion.

härtmännV
sapozon

Sauerstoff - Seife V
Deutsches Reichspatent

Unübertroffen
als Mittel zur Bekämpfung von
Sommersprossen , Pickeln , Mit¬
essern u . dgl.,desinfiziert,erfrischt
und belebt die Haut. Zu beziehen
durchalle Apotheken, Drogerien II.
Parfümerien a 50 Pfg. per Stück.

Prospekte durch
Chem . Laboratorium

Paul Hartmann, Heidenheim a . Br .

Heirat .
Geb. Dame, kath., 60,000 Mk. Ver¬

mögen, wünscht sich mit älterem höh
Beamten zu verehelichen. Reelle Of-
fertcn beliebe man unter Nr. B19591
an die Expedition der „Bad. Presse"
adzugebcn .

neu erbaut, zu verkaufen. Auzahlg .
10- 12 Mille . Näheres unter Nr.
4598a durch die Exp . der „ Bad.Preffe ".

Franz Lersch
Herrenschneklerei

Kaiserstrasse 233 , I . Etage . Gegründet 1838.

lülodtfiie Frühjahrs -Anzüge. Efiihe Paletots.

4774*

I Gostwirtsgewerbliche Ausstellung
verbunden mit Kochkunst etc .

■
Neostadt a . d . Hardt (Me der Rate)

Saalbau T3 Mai — 1 . Juni lBO §,
XCiOnsEert * Ea . 3.1

W Der Gastwirte -Verein
.

a. d.

| Reiselustige Damen und Herren wiUkommen . I

MITTELMEER -
FAHRTEN

mH Benutzung der Schnelldampfer des Nordddeutachen Llayd
8 . Juli - westliches ttittelmeer mit

SPANIEN und MAROKKO
8 . August : östliches Mittelmeer mit

GRIECHENLAND u. KORFU
Dauer je 20 Tage. Preis alles inbegriffen Mk. 585 .— .

Prospekte und Referenzen durch das Comite der „Studienfahrten
nach den klassischen Stätten der Kunst und Geschichte“ Herrn

Dr. phil . Haffner Freiburg i. B . 4463a .2.2

in WalükircR,
am Vorabend

Bankett , Montag Ausfhig au:
den Kandel . Programm in den
.Monatsblättern und im Aoakunftg -
bnreau . In letzterem auch leiste
zur Emzeichnung wegen Teilnahme
am Essen in Watdkirch und auf
dem Kandel , sowie für Zimmer
znm Uebernachten . Efnzeicbnung
bis hamentsg abend 6 (Ihr
erfordernd » ; spätere Anmeld¬
ungen sind unmittelbar nach Wald -
kirch zu richten, 7708

Sonntags Abfahrt morgens 5 19
P .-Z.

Orient - Teppich -Haus
CARL KAUFMANN

Grossh . Bad . Hoflieferant
Kaiserstrasse 157 . 6969*

Einziges Spezial-Haus in echten , orientalischen
. Teppichen im Grossherzogtum Baden , —

Eigenes Einkaufshaus Konstantinopel . Atelier für Kunststopferei im Hause .

das beste existierende Waschmittel, dessen
enorme Wasch - und Bleichkraft das höchste Ent¬

zücken der Hausfrauen heniorruft . Weil seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich, fürchten

manche Hausfrauen , datz Persfl fv

Wäsche
schädlich sei , aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen , dag Persll die
Wäsche schont . Oberzeugen Sie sich gleichfallsI

Alleinige Fabrikanten :

Henkel & Co, Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich - Soda .

Firmenschild 1
für Schreiner u. Glaser, geschrieben,
neu, billiast abzugeben . Näheres
Nest. z. « lbtalbahn ( Schneider ).

Lsmotor.
1 — 1 >/,pscrdig, gcbr. , aber tadellos ,
sucht z» kaufen « uchdruckerei
Adelsderger in Bruchsal . 4612»

Sehwarzwaldverein
(Sekt . Karlsrnba )

Sonntag
den 24 . Mai 1308

VorafkglfdseneiiePianlno
schon v. 4M M an bis IMS M

unter öjähriger Garantie ,
stets auf Lager .

J. Kuhz , Pianelager
Karl -Friedricfnvtr . LI ,

12,12 Itondellplatz . 5523 |

l. Existenz
bieten Entstanbattgs -Anlagea . Die
Lizenz für den bezirks- od . städte¬
weisen Vertrieb eines auf diesem
Gebiete konkurrenzlos dastehenden
Systems — mit oder ohne Fabri¬
kation — ist za Vergabe * . Branche¬
kenntnisse nicht erforderlich . —
Beste Garantien und kulante
Zahlungsbedingungen werden ge¬
boten . 2L

Anfr. unter Chiffre W . 678 4465a
an die Exped . der „Bad . Presse “ ,«

In bester Geschäfts - und Vermiet
läge der

Leopok - lftratze
ist ein kleines , sehr gut erhaltenes
Haus , hinten sehr großer Platz zum
Erstellen einer Werkstätte ?c ., umstände¬
halber billig zu verkaufen . Offerte«
unter B19585 an die Expedition der
„ Bad . Presse ". _ SU

Mm n MM
ans der Fabrik Dick & Kirschtcn ,
Offenbach. I . Kl. Wagen ; sehr gut
erhalten ; ohrie Neparaturvedars .
Deichsel n . Anse. Zwcisi . ig u. Not¬
fitz. Anschaffungspreis Mk . 240a— .
PreiS Mk. 75 » . — 4371a.4 .I
» ui » w «eisei , FrenicrSbergftr. 22 ,Baden-Baden , Telephon 592

Ein Pritschenwagen mit Federn ,
25— 30 tr. Tragkraft , ein Niilch -
wage » mit Verdeck , ein Break (mit
Zink auSgeschl ) für Metzger passend ,
billig zu verkaufen . Näheres nnt-
4584a i„ die Exp, der „Bad. Presse"

Kutschierwagen,
2fitzig , mit Dienenfitz :

'>. t
Biktoria -Wagen

mit festem Bock und Ledenln .r. l,
sehr gut erhalte«, z» vertan ; «».

Offerte« unter Nr. 7709 an die
Lxped . der „Bub . Preffe " erktm .
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veleidigungsprozetz Olga Molttok'Albett Herzog.
(Unber. Nachdr. Verb.) XXII . = Karlsruhe , 20. Mai .

12. BerhandlungStag . LormittngSfitzung. ( Eigener Bericht .)
Zu Beginn der heutigen Sitzung erhielt der erste Verteidiger

Justizrat Max B e r n st e i «-München das Wort zu seinem Plaidoher .Wir werden dasselbe gleich den übrigen Reden der Verteidigung im
Wortlaut bringen und geben zunächst folgenden AuSzug der be¬
deutungsvollen Ausführungen wieder:

Meine Herren Richter ! Die lange Verhandlung ist zu Ende . SchonNus ihrer Länge hat man dem Angeklagten Herzog und hat man der
Verteidigung einen Borwurf gemacht . Man hat mit Emphase gesagt,der Herr Herzog und die Verteidigung hätten die Nebenklägerin einer
seelischen und körperlichen Tortur unterworfen . Aber dieser Borwurf
ist vollkommen unbegründet . Dieser seelischen und körperlichen Tortur
hat die Nebenklägerin sich selbst unterworfen , freiwillig und ohne Not-
wendigkeit. Ohne Notwendigkeit, weil ich wohl sagen darf , daß das
Frl . Olga Molitor — vielleicht nicht nur ihren eigenen Erwägungenfolgend — von Anfang an die Verfolgung der Beleidigungen, die sie aus
Zeitungsartikeln herauslesen zu muffen glaubte , auf einem nicht ganz
zweckentsprechenden Wege ergriffe« hat . Wenn ich zu der Neben-
klägerin reden dürfte oder früher hätte reden dürfen , so würde ichmeine Ansicht, daß diese Art vermeintlicher Prehangrifte auf dem Wegeder öffentlichen Klage zu verfolgen unrichtig ist und daß sie auf diesemWege in die seelischen und körperlichen Aufregungen hineingeratenmutzte , ihr etwa so dargelegt haben : Gnädiges Fräulein ! Kein Menschwird Ihnen bei Ihrem großen Unglück menschliches Mitgefühl undmenschliche Teilnahme versagen. Sie sind autzer durch den VerlustIhrer Mutter durch weitere Schicksalsschläge und auch durch die Ge¬staltung einer Situation betroffen , an der jedoch von all den Leuten,gegen die Sic jetzt klagen, niemand schuld ist. Sie sind in diese Situa¬tion hinein geraten , die gewisse Preßerörterungen , welche für Sie ganzgewrtz schmerzlich find, geradezu herbeiführen mutzten. Wennman im Falle eines Mordes als Einziger am Tatorte getroffenwird und der Mörder unbekannt ist , so ist eseine ganz natürliche Folge, datz man sich mit der Frage , ob diese Personzur Tat in irgend einer Beziehung steht , beschäftigt . Wenn irgend eineZeitung also die Frage aufwirst : Ist Frl . Olga Molitor die Täterin oderin Beziehungen zum Täter gestanden , so geht das nicht auf Sie persönlich ,sondern die Situation führt die Erörterung dieser Frage herbei fülljeden, der sich mit der Tat beschäftigt und das war in diesem Falle Wohljeder. Ich würde also dem gnädigen Fräulein gesagt haben : TragenSie Ihren Namen nicht durch die Zeitungen , durch die Gerichtssäle.Sie dürfen nicht von den Leuten vorauSsetzen , welche in den deutschenRedaMonen sitzen, datz diese Leute aus persönlicher » oSheit gegen Siediese Fragen erörtert haben . Sie haben keine Beranlaffung , vorauszu¬setzen, datz diese Leute keine Ehrenmänner sind, mit denen man in

Ehrenbeleidigungsfragen sich nicht unschwer arrangieren könne . Ichwürde Ihnen gesagt haben : Gehen Sie nicht durch die deutschen Redak¬tionen wie eine Medusa, bei deren Erscheinen diesen Leuten das Herz imBusen erstarrt ! (Bewegung. Frl . Olga Molitor kämpft sichtlich mitden Tränen . )
Fordern Sie die Rehabilitierung Ihrer Ehre von diesen Männern .

Fordern Sie aber nicht etwas, was diese Männer nicht leiste« können .
Jeder würde ausnahmslos gesagt haben : Es ist nur gar nicht eingefallen.Sie eines Verbrechens zu beschuldigen . Statt einer Entschuldigunghat man eine Demütigung verlangt . Der Standpunkt des Frl . Molitor
ist mir nicht begreiflich . Wenn mich aber meine Psychologie nicht trügt ,so entspricht das alles aber nicht der Wesensart dieser Dame. Ich denkezu hoch von ihr , als datz ich glauben sollte , sie hege den Wunsch , daß detVater Nes Kindes, das sie pflegt, für ewig im Zuchthanse bleibt. Ichglaube nicht, daß sie im innersten Herze» sich dagegen sträubt , daß ein
Wiederaufnahmeverfahren gegen Hau in die Wege geleitet wird.

In der zweifellosen Integrität unseres Richterftandes liegt ein un¬
schätzbares Gut unseres Volkes . An die Bestechlichkeit eines Richters zudenken , gilt als wahnwitziger Gedanke. Angriffe gegen Beamt« hatdarum auch Herr Herzog nicht gerichtet . Versehen und Fehler machtjeder Mensch . Das hat mit der Pflichttreue und Gewiflenhaftigkeit
dies -r Herren absolut nichts z» tun . Auch die Geschworenen im Han -
prozrß haben nur ihre Pflicht getan. Es war ein Indizienbeweis . Unddas , was vernünftige Leute sagten, war : Dieser Beweis ist nicht ganzschlüssig. Keiner leugnet, daß Han der Mörder sei« kann. Wa» mangegen das Urteil einwendet, ist der Umstand, datz wohl bewiesen war ,datz Ha« der Mörder sei» kann , daß aber nicht bewiese « ist , daß erder Mörder war . Der Indizienbeweis zeigte sich wieder in seinerGefährlichkeit. Fehlt ein Glied, so ist der Justizmord fertig . (Be¬wegung. )

ES gibt ein« »unfehlbare Probe für diesen Indizienbeweis . Wenn
sich ein «euer Mann meldet, der die Tat begangen haben will, so mußihm der Richter ohne Untersuchung sagen können : Geh' nach Hause, Du
kaimst der Täter nicht sein ! — Wenn ein neuer Verdacht aber erst unter -
sucht werde « muß, dann ist der Indizienbeweis nicht schlüffig. Damit
fällt das ganze Kartenhaus des Beweises gegen Karl Hau zusammen.Wenn nun jemand komrnt und sagt: Ich ging hinter der Dame , spieltemit einer Waffe und dabei ging sie los ! Wie ist es dann mit der
Beweisführung gegen Karl Hau ? Die Behauptung, datz Karl Ha« der
Täter sein mnß, ist also hinfällig. Mag er genußsüchtig sein . Wenn
Sie alle Genußsüchtigen ins Zuchthaus stecken , dann enwölkern Sie die
Privathäuser . Mag Hau des Mordes fähig sein , auf grund der Jndi -
zieubeweise konnte er nicht znm Tode verurteilt werden.

Der Mängel sind viele im Hauprozeß. Warum hat man dem Dr .
Dietz nicht die Akteneinficht von Anfang an gestattet? Warum fordertder Staatsanwalt von Frau Hau Briefe ihres Mannes ? Es gefällt mir
auch nicht , wenn Geschworene sich am ersten Tage zusammenfinde«, um
über die Sache Beschluß zu fasten . Herr Wachtmeister Behringer hat
Unrecht gehabt, er ist kein Musteruntersucher . Ich würde ihn nicht mit
einer Untersuchung betraut haben. Er hat kein Kapitalverbrechen be¬
gangen, aber es handelt sich um eine Unbedachtsamkeit . Schön ist es
auch nicht , wenn er zu Frl . Ersrle sagt : Sie wollen wohl den Ha»
heiraten ? Wie kann der Staatsanwalt ein Zeugenverhör vorweg¬
nehmen? Berechtigt war er dazu nicht. Da« sind Kleinigkeiten. Die
Unterlastunge« im Fall Hau sind aber wesentlicher.

Die Untersuchung hat sich viel zu früh in riuer bestimmten Richt¬
ung festgelegt. E» kann sein, wenn Hau nicht der Täter war , datz man
den Täter einfach nicht gefunden hat . weil man ihn nicht lange genug
gesucht hat . Suchen mutz man auf allen Wegen. Man mutz alles so
gut wie möglich machen , auch die SektionSprotokollr. Das aller find
Kleinigkeiten, aber sic wirken in ihrer Maffe.

Warum hat man keinen Augenschein veranstaltet ? ES war absolut
unerläßlich . Es waren Pläne da. ober jeder weiß, datz Leut« auS dem
Volk in den seltensten Fällen mit Plänen Bescheid wissen .

Drei verschiedene Pläne lagen vor. Sin Irrtum irgend eines Ge-
schwvrenen ist also nicht auszuschließen. So bildet sich der ver¬
urteilende Gedanke. Alle Achtung vor dem Dr . Reumann . Aber vom
Schieße« versteht er nichts. Auch bessere Schietzsachverständige als Herr
Undrse kann man , weiß Gott , haben. In einer Sach« , bei der er um
den Kopf geht, muhte diesem Umstand mehr Gewicht beigelegt werden.
Warum las man die Briefe nur z . % . vor. wie auch die amerikanischen
Protokolle ? Das Material ist nicht erschöpft worden. Der Satz : »Der
Ha« ist schuldig !" ist vorweg genommen worden. Den Geschworenen
muhte alles vorgelegt werden, war nur irgend in Betracht kam. Das
sogenannte Testament der Frau Hau mutz auf die Geschworenen eine
ungeheure Wirkung auSgeübt haben. ES war da» Todesurteil ihres
ManneS . Wer schrieb aber dieses Testament ? Jedes Wort dieser edlen,
liebreichen, unglücklichen Frau wurde so schwer bewertet , wie Gold.
Da sagte man nichts davon, wie man es jetzt tut , datz sie herzlos, un¬
dankbar, verleumderisch, unzuverlässig und schlechten Charakters ge¬
wesen sei . Auf Grund de» Testament» dieser Frau hat man aber
phren Gatten in den Tod geschickt , r

Der unrichtige Geist, mit dem der Fall Hau behandelt wurde , mrt
besonders hervor in der Behandlung des BerteidigerS Dr . Dietz. Aucv
ihm ist mit Undank gelohnt worden für sein reines Strebe «. Er hatseine anwaltliche Pflicht völlig erfüllt . In diesem vielgeschmähten Dr .
Dietz ist nicht ein Tropfen unreinen Blntes . Er ist nicht Schuld amTode der Frau Hau . Da kommen andere in Betracht. Nur der, den dieLiebe ganz verlassen hat , sucht die Selbstvernichtung. Das Motiv derGeldgier bei Hau erschien Hunderttausenden nicht einleuchtend. Glaubtman , datz Frau Hau , die ihren Mann so innig liebte, ihm nicht ver¬ziehen haben würde, wenn er ihr Schuld oder Schulden geständ ? Mantut dieser Frau damit bitter Unrecht. Dem , der mir sagt : Die SacheHau ist klar ! den frage ich : Wo ist der graue Mann ? Weder das Ge¬richt noch die Staatsanwaltschaft sind allmächtig und allwisiend. Wo
sind die beide « eleganten Herren , die Frl . Molitor gesehen hat ?Warum melden sie sich nicht ? Diese Posten fehlen in der Rechnung.Wer im Saale traut sich zu, hier auszustehen und die Möglichkeit auS-
zuschlietzen , daß jetzt die Tür ausgeht und ein Mann eintritt und sagt :Ich bin der Mörder ! — Wer weiß, wo am 6. November 1906 der Herrv. Lindena« war ? Heute weiß ncch niemand , welche Beziehungenv. Lindenau zur Tat hat.Kein Mensch weiß, daß der Schuß überhaupt töten sollte , datz erdie richtige Person traf . Darum war da » Urteil gegenHau falsch . Die Sache mit den Telegramme» ist gar nicht aufge¬klärt . Wenn Hau in der Kutsche des Braun saß, und wenn die Be¬kundungen der Eiselr richtig sind, dann kann er der Täter nicht fein.Ich weiß es nicht , aber ich weiß, datz die Geschworenen es auch nichtgewußr haben. Hau hat nicht zu beweisen , datz er nicht der Täter ist.Aber die Anklage hat zu beweisen , daß er der Täter ist. Zwei, drei ge¬waltige Hindernisse lassen den Schluß nicht zu, datz Hau schuldig ist.Aus sittlichen Motiven hat Herr Herzog als ein männlich denken¬der Mann sich mit der Schuldfrage des Hau beschäftigt. Der Staats¬anwalt wirft ihm vor, daß er damit keine eigenen Interessen vertretenhabe. Ist ein Mann nicht edler, wenn er ander« ver¬teidigt, als wenn er sich selbst verteidigt ? Es war das g«te Rechtdes Herrn Herzog, sich zur Sache zu äußern . Er konnte dabei sett -drucken, was er wollte . Wer ist der legitimierte Verteidiger einesMenschen , dem Unrecht geschehen ist? Jeder deutsche Mann . Jederhat das Recht für einen Mann einzutreten , von dem er glaubt , daß ihmUnrecht geschah. Herr Herzog hat aus anständige« Motive» gehandelt.Wie darf man da ihm die Freiheit nehmen wollen I Die Verhältnissewaren hier anders , als sonstwo . Fragen Sie auf den deutschen Redak¬tionen herum. Die „Bad. Presse" ist die einzige, die die Photographieeines Staatsanwaltes besessen hat . (Heiterkert. ) Ein geärgerterRichter ist auch kein Richter. Die Ehre des Frl . Molitor - kommt hiergar nicht in Frage . Selbst wenn Herr Herzog damals Zweifel erweckthätte , so muß doch das Wort gelten : Es fällt uns gar nicht ein, Frl .Molitor z« verdächtigen. Kein vernünftiger Mensch denkt daran . Warcs daher nötig, die Verhandlungen in einem solchen Tone zu führen, wiees hier geschehen ist . Ich habe mich durch die Ausfälle der anderenSeite niemals hinreißen lassen , ein unschönes Wort zu sagen, well ichund Herr Herzog die ehrliche Meinung haben, daß niemand daran denkt ,Frl . Olga Molitor zu beleidige «.Mit einer Gefängnisstrafe für Herrn Herzog würben Sie dem Frl .Molrtor einen schlechten Dienst erweisen. Ich glaube nicht , datz Frl .Olga mit Genugtuung erklären wird : Ich habe mich dadurch rehabili¬tiert , daß ich einige Redakteure ein paar Jahre ins Gefängnis gebrachthabe . Ich hatte bei ient Antrag des Staatsanwalts auf mindestens1 Jahr Gefängnis gestern die Empfindung , als müsse Frl . Molitor auf¬stehen und erklären : Ich ziehe de« Strafantrag zurück ! Dann würdeman heute in ganz Deutschland sagen : Daß die Vorwürfe unberechtigtfind , wußten wir schon lange, jetzt wissen wir erst, welch« Dame undwelchen Charakter sie getroffen haben. Die E h r e des Fräulein M o -litor ist nicht angetastet .Damit schloß das Plädoyer des Justizrats Bernstein nach zwei-ftündiger Tauer und

Rechtsanwalt Max Oppenheimer '
nahm das Wort . Er führte aus :

GoldeneWorte sind eben gesprochen worden Ich gehe meinerseits aufda» Materielle derArtikel ein . HerrHerzog hat sie nicht verfaßt , er hat sieKorrespondenSn entnommen . Er ist nicht verantwortlich für das Bittereund Unangenehme, was die RebenNägerin und ihre Familie im Verlaiffedes Hauprozesses erfahren hat . Er ist nicht schuld an den Stürmen aufder Straße und den Stürmen in der Presse, auch nicht an der Berstim.mung des PublifumK gegen Frl . Olga Molitor . Die Mängel unsererProzeßordnung sind auch in diesem Prozeß wieder zu Tage getreten . Die
Nebenklägerin ist zugleich Zeugin gewesen und hat als solche der ganzenVerhandlung beigewohnt . Die Angaben des Frl . Molitor halte ich sub¬jektiv für absolut glaubhaft . Wir können aber nicht dafür , daß sich jetzt ein
Gegensatz zeigt in der Charakterschilderung der unglücklichen Frau Hau.ES war etwa» im Hauprozetz , was die Volksseele nicht verstand. Die
Angehörigen der Familie Molitor haben über Hau Gutachten abgegeben ,zu denen ihnen jede Grundlage fehlte. Sie kannten de» Mann ja garnicht. Das Charakterbild Haus ist ganz unvollständig gezeichnet worden.Das sind Mängel , die einem edlen , dichterisch beanlagten Menschen in§
Auge fallen mußten.

Wenn in der Hauverhandlung da» konstatiert worden wäre , wasin dieser Verhandlung festgestellt wurde , dann wäre möglicherweiseVieles anders gekommen . Die Frage , ob . Hau die Tat begangen hat ,
ist heute noch offen. Unrichtig ist aber jedenfalls sein Charakterbildim Hauprozetz. Die Indizien gegen ihn waren sehr gering, sie dursten
zu keinem Todesurteil führen . Wo ist der graue Herr ? Da er sich nichtmeldete, mutzte man an dem Ergebnis der Hauverhandlung zweifeln.Der Verteidiger rühmt das Verhalten des Dr . Dietz, dessen Wortenman unbedingt glauben müsse. Die ganze Presse beschäftigte sich mitdem Fall Hau . Das war auch das Recht des Herrn Herzog».Herr Herzog wollte an sich nicht für Hau Partei nehmen ; erwollte lediglich die Wahrheit ; er hat di« Ehre des FräuleinOlga Molitor nicht verletzt . Bewußt ist die Beleidigung jeden¬falls nicht geschehen. Der gute Glaube und di« ehrlich « Absicht liegenauf der Hand . Herr Herzog ist in den Strudel der Erörterung de»Falles Ha» hineingeriffen worden, ohne laß er die Abficht hatte , zubeleidige». Die Erbitterung wurde durch die Nachrichten in der Pressevor der Hauverhandlung hervorgerufen. Daran waren aber alle
teiligten schuld. Herr Herzog wollte mit seinen Artikeln nur der Anf-klärnng dienen .

Der Verteidiger bestreitet entschieden , datz die inkriminierten Ar¬tikel beleidigend sind . Außerdem aber sei es hier vor Gericht offenbargeworden durch Zeugenaussage, wie Herr Herzog diese Artikel nicht ein¬mal selbst verfaßte, sondern sie anderen Blättern , resp . Korrespondenzenentnahm und wie sich Rechtsanwalt Dr . Gönner , ein Mann von tadel.
losem Ruse, hierfür offen als Quelle nannte . R . -A . Gönner aber habe
fest geglaubt, mit seinen betreffenden Mitteilungen nur Wahres
zu berichten . Herr Herzog habe nie daran gedacht , Fräulein OlgaMolitor als Täterin P» bezeichnen . Die vom Staatsanwalt beantragteStrafart und das Sträfmaß seien darum unbegreiflich. Eine Freiheits ,
strafe könne gar nicht in Betracht kommen ; denn Herr Herzog sei mit
seinem lauteren Charakter nur für die Wahrheit eingetreten. Der Ver¬
teidiger erbittet Freisprechung, keineswegs darf eine Freiheitsstrafeeintrrten .

R . -A . Vögele verzichtet zunächst aufs Wort , bis die Staatsanwalt¬
schaft den exorbitanten Strafanttag begründet haben werde.

Darauf wurde gegen 1 Uhr die Verhandlung bis % 8 Uhr vertagt .

Berbandstag der bad. Fleischbcschaueevereine.
X Karlsruhe , 19. Mai . Vorgestern fand in Karlsruhe im Gasthofzur „ Rose " der 2 . Berbandstag des Landesverbands Bad. Fleifchbe -

fchauer -Bereine statt , zu welchem di« Delegierten aus allen Teilen de»Landes zahlreich erschienen waren . Als Vertreter der Grotzh . Regierungwar Herr Dr . Männer , Hilfsarbetter im Grotzh . Ministerium des In¬nern . erschienen , während mit der Vertretung der Stadt Karlsruhe Herr
Schlachthofdirektor Bayersdörfer beauftragt war . Alz Vertreter de»

tierärzüichrn Beirat » war Herr BezirkStterarzt Römer -SinSheim an¬wesend und als sonstige Ehrengäste die Herren Eberbach , Direktor derBad. Pserdeversicherung und Obertterarzt Dr . Earl in Karlsruhe .Punkt 11 Uhr cröffnete der erste Vorsitzende des Landesverbandes , HerrGemeinderat und Fleischbeschauer Fischerkeller - Hüfingen den VerbandS»
tag und hieß di« Erschienenen herzlich willkommen . Insbesondere be-
grühte er den Vertreter der Grotzh . Regierung , den Vertreter der Refi.
denz .sowie di« anwesenden Ehrengäste. Anschließend hieran widmeteder Redner unserem hochseligen Großherzog Friedrich einen
tiefempfundenen Nachruf. Alsdann ergriff der Vertteter der Grotzh .
Regierung , Herr Dr . Männer , dar Wort , dankte für die Begrüßung und
wie» darauf hin , daß es dem Verband , auf der betretenen Bahn weiter-
schrcitend , auch in Zukunft nicht an dem Wohlwollen Gr . Ministeriumsfehlen würde. Im Namen des Stadttats der Residenz begrüßte alsdannder Ehrenvorsitzende des Verba,wes , Herr Direktor BayerSdörfer, die
Versammlung und betont« , daß auch von dieser Seite dem Verband ein
reges Interesse entgegengebracht werde . Die nunmehr vorgenommene
Feststellung der Präsenz ergab , datz folgend« Bezirksvereine vertreten
waren : Achern , Breiten , Bruchsal, Buchen , Bühl . Donaueschingen, Dur¬
lach , Eppingen, Ettenheim, Ettlingen , Heidelberg. Karlsruhe , Kehl, Kon¬
stanz, Lahr , Lörrach, Metzkrrch, Mosbach, Rastatt , Säckingen,
Schwetzingen , Sinsheim , Stockach, Tauberbischofsheim, Ueberlingen,
Villingen, Waldshut , Weinheim und Wertheim . Nach Verlesung des
Protokolls vom vorjährigen Verbandstage erstattete der Derbaudsschrift-
führer Fleischbeschauer Bauer .Durlach den Jahresbericht . Demselbenwar zu entnehmen, daß der Verband zurzeit aus 42 Bezirksvereinenmit insgesamt 1100 Mttgliedern besteht . Der Verbands kassier, Schlacht¬
hausverwalter Herzog -Lahr erstattete den Kassenbericht , ihm wurde nach
Prüfung der Rechnung durch zwei Mitglieder Entlastung erteflt . Der
zweite Vorsitzende des Verbandes , Herr Bürgermeister und Fleischbe¬
schau«! Schwarz-Hausen a . d . A . hatte ein Referat übernommen über
. Hausschlachtunge«, Fleischeinfuhr und Rotschlachtungen". Die sich
hieran anschließende Diskussion war « ne sehr lebhafte, auch fanden
entsprechende Resoluttonen an das Ministerium des Innern einstimmige
Annahme. Als Ort für den nächstjährigen Berbandstag wurde in An¬
bettacht der zentvalen Lage der Residenz wiederum Karlsruhe gewählt.
Mtt herzlichen Worten des Dankes und der Ermahnung an alle Fleisch¬
beschauer , insbesondere auch die noch außerhalb des Verbandes stehen -
den , an der Weiterentwicklung desselben kräftig mitzuwirken, schloß der
Vorsitzende den geschäftlichen Teil der Versammlung . Den geselligen
Teil bildete ein gemeinschaftliches Mtttagessen, bei welchem Herr Ver-
bandSschristsührerBauer .Durlach einen begeistert aufgenommenen Toast
auf Großherzog Friedrich II . auSbrachtt. Weiter toastete Herr Bezirks-
tterarzt Römer - Sinsheim auf den ersten VorsitzendenFischerkeller , dieser
wiederum auf den tierärztlichen Beirat , Herr Schwarz-Haufen auf den
EhrenvorsitzendenDirektor Bayersdörfer , dieser ans die VerbaudSleitung
und Fleischbeschauer Rettich - Stockach auf den Regierungsvertreter Herrn
Dr . Männer .

Telegraphische Kursberichte
vom 20. Mai.

Frankfurt a. M.
(AasaagSkurle.)

Oest. « red^A. 198 .30
DiSr. Com.. A. 175.10
Dresdener B.-A. 139 .70
Oest.StaatSb.-A. H8 .80
Lombarden 26.—
«Sotthardbahn-A. — -

Tendenz: schwach.
Kranrfnrt a.

(iuituitutjtj
Wechsel Amsterd. 168.62

_ Antwerpens10.16
» Italien 812.—
_ London 204,1)2
„ Pari» »12 .25
„ Schweiz 811 .20
, Wien 8*9.1°

Privatdiskonto 4- ,
Napoleon» 1^-25
S ' . ftlDeutsch« Reich »« ^

Anleihe 9l .b0
8 */, üo. 82.70
3 Vs Pr. Conk. 91.8»

Jtatt Rente
4°/« Oesl. Golde. 93.85
4'/. »-°O«sttSUd«r »9.05
3% i, Portug . 62.6t)
4»/« 1880 Russen 86,20
4*/# Serben

, Span. Ext»
82.»»
95.-
93.75V»Ungar.Goldr

,>V. Uugar.Staatsr.96.6v
3adlsche Baal 138 .70
toin.-Dt« !. Bank 106 .30
üarmftdfilet „ 124.60
deutsch« Bank 232 .90
DWtonta 175.30
Oretdenrr Bank 139.8J
)ejlr.Landervank 110,60
thein. Äredil-Bk.134. -—

Hyp.-Btt 192,00
öchaassy. Bank
.üt«n«
- ttomanbank

134. -
181.—
145.80
217 .50
L12 .„ 0
193 —
19U5

schwächer.

wchum
aurahüttr
»elieak .
»arpeuer
Tendenz: , .

(Schlutzkurie).°/anrueBad.l908
»/, Bad. 1901 99 .30

. abg» l,Fl .
6t» w Hi.

V,*/o l «»3/»4
Bad. 1900
# 1902 80.90

Bad. 1904
'„ »ftBad. 1907

Bad - 1896
\ Bayern 1907 99,50
% Surttt >. 1907 100.40',. Rh. tz* Pfdd. d.

1912 97.30
. 1917 98.75

4°/o 1897 Argentt 86.90
5u|ol896 ttbinefcn 101.60
4'/, '/» 1898 , 96.70
5% Mexikaner awort .

innere l—IV 98LÜ
5°/, dito conj .

äußere 1890 - •.—
4,|iu/o Russ. Staats¬

anleihe v. 190s 95 .15
4"/,do .ReritelS02 83.30
4f>/0 Türken nnistz.

von 1908 96 -
Türkische Los« 1°0.80
Bad. Zuckes. W. 149 .40
A. Etektr.-Gei. E. 214 .25
Elektt -GetzSchuck . 109.90
Ptaschln .Äritzuer 216.50
K«krt»r. Maschm. 612.80
H^A. Packetsayrt 109.30
Nord». Lloyo 94 5̂0

Rach»»rf«
(SV. Uhr Nachm.»

Oest. « redtt-A. 198.80
Lenlsche B.-A. 262.80
DiSto« » <S 0MM. 175 .40
Dresdener Bank 189 50
Ost.S ^Ba»u(Fr.)l48 .ov
, SüdbaynLomb . 22.90

Tendenz: schwach.

Berlin (AnsaagSkurse).
Lsr. Kre »it-Attt«n —
Bert. Handel»-. 162.50
Komm.-Dirk .-Bk. —
DarmstädterBank —.—
Deutsch « Bank 223.60
DlSkonto-Som« . —
Drrsoeaer « aut 139.50
« alt. u. Oht» 90. 10
Bochuut.Guststadl218 .—
Sortm.Union lAL vi .S0
B. Kd-. it. itaurah. 212.20
Hakpener 197.50

Tendenz : schwach.
■Berti « ( Schlukknrse.)
3V, */. Bad. 4900 91.40
6V .V. • 1904 91 .90
37, -/» , 1907 91.20
4VoN .-Aul . 1907 99.60

vtrichSaul. 91.60
6" » RcichSanlech« 82.<d
3 ‘/iV* Preu». «L. 91.60
3*/ , btt» 8270
4V-'/aRr»I1e»lS0b 95.%
4 . *>, Javaner , 88.90
Seit. Kresitalt. 1S8.4U
DlSkonto-ttoRM. >75 .50
DreSvener Baut 169.50
Rat.«Bt.f. Dtjchl, 115 . -
Kom .-DlSl-.Bank 108.40
OittÄtaatSd . f̂rzO 148.90
Kanada-Pacifit 135 .60
Bochum« Gnßft. 217.70
B.Ko^ u.6aurah . 211.20
Gelte»! Bergweä 192

~
20

Hakven« 197.60

Wn ?E — -
Dynamit Trust —
Allg.« lek^Ges. E. U5.70
Aek^G. Dchuckert 109. 10
Westeregeln 179. -
D.Metallpatr . S !.262 .5C
Msch ..Fk. Gritzner214 —
V.Söln-Stottweil .226 .90
BrauereiSmnrr 232 .—
P.-Ung. K . Pfdbr . 93 .25
Prst .-Ung. K. Obl . 94.—
Ug. Schmalbahu 1 93.25
Privatdiskonto 8%

Berlin (Nachbörse .)
Oest. Kredit-Akt. 199. 10
Berl . Hand.-Gej. 162.70
Teutsche B.-A. 262.90
DiSk. K0MM.-A. 175.— '
Dresden« B.-A. 189 )̂0
LomlÖ Ost. Südb. 23.70
« alt. n. Ohio 91.20
Bochum« Äutzst . 320 .70
Dortm. U. ttit. 0. 62 .—
Lonrohütte 212 .—
Geilenkirchen 193.50 ,
Harpen« 198.—

Tendenz: schwach. '

« ton (10 Uhr.)
Ost. Sreditaktie« 632.70

„ Lauderdauk 442.—
„ Staatrb. ffrz.) 695 .50

Lomo. M .Südb.) 134.20
Marlnoten 117.65
Oft. Kronenrent« 97 . 40
Ost. Paplsrrrut « 99.15
Ungar. Goldr. 111 .45
Una. Kr»ll« ilre >lti 93.65

Tendenz: träge.

Bart».
3% franz. Reut« 96.75
4*/o Italiener —
4*/( Spanier 94,30
4\ o Türk.,unisiz, 96,02
Türkisch« Lose 181.—
BanqueOtlomau760. —
Ru» Tinto 16.19

« • »MM.
« härtere» 14 Sh.
de Beer» 10 '/.
East ötand 3 '/,
Gowsteld» 3%
Raudunae » 6'/,
Auaconoa 9—
Atchtson comwou 81V.

r preferred 95 —
Shicago . Milwauke

and St . Paul 141—
Denver preferred 70—
Luoi«Mt Nash«. 112 —
Union Pacific lo2 '/,
Unitcd Statt Sttrl Earp. :

couuno 39—
dito preferred 1057. .

Schiffsuachrichtcu des Norddeutschen Lloyd.
~~ Bremen , 20. Mai . Augekommen am 19 . : . Goeben" 11 Uhr

vorm, in Genua , . Kronprinzessin Cecilie" 1 Uhr nachm , in Bremer¬
haven, . Kaiser Wilhelm II .“ 1 Uhr nachm , in Newhork. » Göttingen "
3 Uhr nachm , in Konstantinopel, am 20. : . Skutari " in Konstantinopel,
. Preußen " in Batum . Ab»rgangrn am 19. : . Sachsen" von Messina,
. Therapia " von Messina, . Kaiser Wilhelm der Große " 3 Uhr nachm ,
von Bremerhaven , . Kronprinz Wilhelm" 12 Uhr nachm, von Newyork,
. Therapia " von Messina, am 20. : . Bayern " von Neapel, . Sachsen"
von Neapel.

Sommersprossen
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ftc. 233 Abendblatt . Mittwoch den 20. Mai 1906. S6t - 5
ver Moltk-Hardenprozeß vor dem Reichsgericht .
(Hn&er . Nachdr. verb. ) S - u - H . Leipzig, 19. Mm.

Die Revisiousgründe .
Bor dem 2. Strafsenat des Reichsgerichts findet rmnmehr am

nächsten Freitag den 22 . d. Mts . die Revisionsverhandlung im
Moltke-Harden - Prozeß

unter dem Vorsitz des ReichsgevichtSpräsidenten Frhrn . v. Bülow statt .
Die Meldung , daß die Berliner Äaatsanwaltschast urüer dem Eindruck
deS Münchener Harden-Prozefses und der Verhaftung Eulenburgs die
Aussetzung der Revisionsverhandlung beantragt habe, bestätigt sich also
« cht.

Die Geschichte des Prozesses, dessen verschiedene Phasen die Öf¬
fentlichkeit in Aufregung hielten , reicht zurück bis in das letzte Viertel
deS Jahreß 1906. Damals und zu Beginn deS Jahres 1907 ließ der
Herausgeber der „Zukunft"

, Maximilian Harden , in seinem Organ
allerlei Andeutungen erscheinen , die s^ ießlich dahin verstanden wurden ,
daß er der .„Liebenberger Tafelrunde am Kaiserhof, zu der der ehema¬
lige Botschafter Fürst Eulenburg , der Stadtkommandant Graf Kuno v.
Moltkc, der Generalleutnant Graf Wilhelm Hohenau, Major Graf
Lhuar und der frühere Botschaftsrat der Berliner französische » Botschaft
Leromte gerechnet wurden , den Vorwurf der Homosexualität machte .

Herr Leromte ist bald darauf aus Berlin verschwunden, von den
Grafen Hohenau und Lynar ist kriegsgerichtlich festgestellt , daß sie sich
a» llntergebenen vergangen haben.

Mit dem Grafen Moltke aber hat sich Harden inzwischen vor Ge¬
richt gemessen . Die Dinge spielten sich kurz folgendermaßen ab : Im
Mai 1907 hatte der Kronprinz Wilhelm von Preußen aus Gesprächen
von Potsdamer Offizieren Kunde erhalten , daß Harden in der »Zu¬
kunft ' auf gewisse Gerüchte über homosexuelle Neigungen hoher Herren
aus der Umgebung «des Kaisers anspielte . Er forderte den Chef des
Militärkabinetts , Grafen v. Hülseu -Häseler auf , dem Kaiser darüber
Bericht zu erstatten . Der Generaloberst lehnte das aber ab und nun,
informierte der Kronprinz selbst den Monarchen. Die Folge war , daß
die in Betracht kommenden Hofchargen in Ungnade fielen.

Nachdem Graf Kuno Moltke vergeblich versucht hatte , Harden zu
einem Zweikampf zu zwingen, zog er seinen bunten Rock aus und stellte
Strafantrag gegen Harden wegen Beleidigung . Staatsanwalt , Ober-
staatSanwalt und Justizminifter lehnten jedoch die Erhebung der öffent¬
lichen Anklage ab.

Graf Kuno v . Moltke sah fich daher gezwungen, die Privatbeleidi -
gungsklage anzustrengen, die nach fünftägiger Schöffengerichtsverhand-
lung , die viele dramatische Zwischenfälle bot , und die im wesentlichen
öffentlich war . wenn mich zeitweise der Zuhörerraum geräumt werden
mußte, zu dpr

Freisprechung Harden ?
führte . Gegen dieses Urteil legte Graf Kuno v. Moltke Berufung ein.

Jetzt entschloß sich plötzlich ine Staatsanwaltschaft !deS Landgerichts
Berlin I dazu, ine öffentliche Anklage gegen Harden zu erheben . Das
Pnvcckkkagev-rfahren wurde eingestellt und der Oberstaatsanwalt Dr .
Jfenbiel nahm selbst die Sache in die Hand . In einer an erregenden
Momenten reichen Verhandlung , die zum großen Teil unter Ausschluß
der Oeftentlichkeit Ende Dezember 1907 und Anfang Januar 1908
vor der IV . Straftammer des Landgerichts I stattfand , wurde Harde«
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt .

Gegen dieses Urteil hat nun Harden - Revision eingelegt, die mm
am nächsten Freitag vor dem Reichsgericht zur Verhandlung kommen
soll . Hardens Verteidiger , Justizrat Bernstein -München hat in seiner
Reviswnsbegründung 54 Punkte angeführt , -die eine Aufhebung des
Berliner Urteils nötig machen sollen.

Die Revisionsgründe
find nicht nur für den Juristen interessant . Es wird zunächst der Um¬
stand hervorgehoben, daß nicht alle ins Feld geführten Momente von
gleichem Gewichte sind , daß -der Verteidiger es jedoch als seine Pflicht
betrachtet habe, alle möglicherweise dem Angeklagten vorteilhaften
Punkte vorzubringen . Justizrat Bernstein macht in seiner Revisions¬
schrift zunächst geltend, Laß durch das Verfahren gegen Harden und im
Laufe dieses Verfahrens sowohl das materielle , w' e -das Prozeßrecht ver¬
letzt sei. Vor allem wird unter Hinweis auf Aeutzerungen der ange¬
sehensten juristischen Theoretiker und Praktiker , sowie auf den im De¬
zember vorigen Jahres gefaßten Beschlich ieS bayerischen, obersten Land¬
gerichtes betont , daß daS erste Verfahren gegen Harden unter Mit¬
wirkung der Staatsanwaltschaft hätte weiter geführt , daß nicht aber auf
Grund des Eingreifens derStaatSanwaltschaft eine neues Verfahren hätte
eröffnet werden dürfen .

Ein Fehler des mit der Revision angegriffenen Urteils wird darin
gesehen , daß die betreffende Strafkammer den von der Verteidigung
Hardens gestellten Antrag , die Eröffnung eines neuen Hauptverfahrens
als unzulässig zu erachten, abgelehnt hat .

Eine Verletzung der gesetzlichen Vorschriften,
daß ein Zeuge nur beeidigt vernommen werden darf , wird darin ge -
firrtbe-n, daß der Zeuge Geritz, der Haushofmeister des Fürsten Eulen -
bürg , obwohl seine Vernehmung abgeschlossen und er als Zeuge entlassen
war , nochmals ohne neuerliche Beeidigung vernommen wurde . Da
Fürst Eulenburg bekanntlich während der zweiten Verhandlung niemals
den Saal betrat , ohne sich von unterstützendenPersonen , besonders Geritz ,
führen zu lassen, so kam es, daß Geritz auch nach seiner Entlassung als
Zeuge noch wiederholt im Saale erschien, daselbst Platz nahm und noch
einmal gelegentlich Aussagen machte .

Justizrat Bernstein , weist ferner darauf hin , daß der Oberstaats¬
anwalt Jsenbiel eine Erklärung „namens " des

Zeugen Fürsten Eulenkurg
s« Abwesenheit des letzteren abgegeben habe, während nach der gesetz¬
lichen Vorschrift Zeugen ihre Erklärungen - selbst abzugeben haben. Nun

_ ggbtldre Dresse ._
sollte nach der Behauptung des Oberstaatsanwalts diese Erklärung zwar
nur «in« Erläuterung und Kritik der Aussage des Fürsten Eulenburg
sein. Aber eine „namens " einer Person abgegebene Erklärung ist ganz
etwas anderes , als die Erläuterung und Kritik dessen, was diese Person
gesagt hat .

Auch die juristischen Begriffe des fortgesetzten Vergehens und die
Bestimmungen über die Berj^ rung

wenden als durch da» Urteil verletzt bezeichnet . Ferner wird herdor -
gehlwen , daß das Urteil durchgehend » sich mit dem Jrchalt der Harden -
schen Artikel beschäftige, ohne daß diese Artikel ganz zux Verlesung ge¬
kommen sind .

Weiter wird darauf hingewiesen, daß dem Angeklagten zu Unrecht
der Schutz de» -§ 193,

Währung berechtigter Interesse «,
versagt worden ist , obwohl das Urteil sekbft nicht bestreitet, daß Harden
den politischen Einfluß der von ihm Angegriffenen für schädlich gehalten
habe . Von dem Sitzungsprotwkoll wird behauptet , daß «s infolge

zahlreicher Durchstreichungen , nd Korrektur««,
-die vom Vorsitzenden durch Unterschrift nicht bestätigt wurden , « st den
gesetzlichen Vorschriften nicht im Einklang steht .

Justizrat Bernstein wird die von ihm eingelegte Revision auch iw
der mündliche » Verhandlung vertreten .

Wie das Verfahren , so ist auch -die weitere Frage juristisch zweifel¬
haft , was das Reichsgericht zu verfügen hat , wenn «s die gegen das
Urteil vorgebrachten Bedenken für begründet hält . Es wird sich dann
fragen , ob das Reichsgericht sich damit begnügen muß, das im Revisions.
weg« angefochtene Urteil anfznheben und das Verfahren einfach einzn -
stellcn , oder ob das Reichsgericht dahin erkennen muß oder kann, daß
die Sache in die erste Instanz zurückgewiefen -wird und ob diese- Zurück¬
weisung dann die Wiederaufhebung des landgerichtlichen Beschlusses ,
durch den das erste Verfahren eingestellt wurde , und den Fortgang dieses
Verfahrens zur Folge hat . Nach Ansicht der Olberstaatsanwaltschast hat
das Reichsgericht die Frage der Zulässigkeit des gegenwärtigen Ver¬
fahrens bereits in früheren Erkenntnissen entschieden .. Für den Fall ,
daß das Reichsgericht dazu kommt , den in «irrem früheren Urteil ein¬
genommenen Standpunkt zu ändern , kämen von den gesetzlichen Be¬
stimmungen etwa folgende in Betracht :

Wenn ein Strafsenat von der Entscheidung eines anderen Straf¬
senats abweichen will, so ist eine Entscheidung der vereinigten Straf¬
senate einzuholen, und diese dann in der zu entscheidenden Sache
bindend. Vor der Entscheidung der vereinigten Strafsenate wäre der
Oberreichsanwalt mit seinen schriftlichen Anträgen zu hören . Sowie
die Entscheidung der Sache eine vorgängige mündliche Verhandlung
erfordert , erfolgt diese daun auf Grund einer neuen öffentlichen Ver»
Handlung. Von seinen eigenen Entscheidungen darf jeder Senat ab¬
weichen , ohne erst «ine Plenarentscheidung einzuholen. Auch dies letztere
kommt im gegenwärtigen Falle vielleicht in Betracht , weil unter den
Entscheidungen, auf welche das angefochtene Urteil sich stützt , eine solche
desselben Senats sich befindet, vor welcher am nächsten Freitag die Re¬
vision verhandelt werden wird .

Die Revisionsverhandlung wird , -da sie Verschißen« interessante
Punkte zur Erörterung bringt , mehrere Stunden in Anspruch nehmen.
Als Vertreter des Nebenklägers Graf Kuno Moltke wird Justizrat
Sello den Verhandlungen beiwohnen.

Wir werden weiter darüber berichten. ’ ^

Aus dem Jahresbericht der ftvofcf). Bad . Aadrik-
iuspektio« für das Jahr 1907.

□ Karlsruhe , 19 . Mai . Auf besondere Veranlassung wurden von
der Fabrikinspektion folgende handwerksmäßige und auch andere Be¬
triebe besucht : Schlosser , Schmiede und Blechner 4 , Presser und Gra¬
veure 2 , Hafner 1 , Emaillierer 3 , Seifensieder 1 , Schreiner 2 , Gießer
1, Wurstler 1 , Schneider 1 , Lumpensortierer 1 , Bettfedernreinigung 1 ,
landwirtschaftliche Betriebe 1 , Gemüse- und Obsthandlung 1 , zusam¬
men 20 . Außerdem wurden 2 Mädchenheime,. ! Blödenheim , 1 Lehr-
lingSheim, 1 Arbeiterkolonie, 30 Hotelküchen und 8 Neubauten besucht .
Die Zahl der von der Fabrikinspektton auSgeführten Revisionen betrug
insgesamt 5001 gegen 4811 im Vorjahre , die der Bergbehörde 42 gegen
28 und die der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues 1379
gegen 468 im Vorjahre .

Im Laufe d«S Berichtjahres wurden die folgenden Arbeiterschutz-
beftimmungen erlassen und in Kraft gesetzt : Bekanntmachung , be¬
treffend die Einrichtung und den Betrieb der zur Anfertigung von
Zigarren bestimmten Anlagen . Vom 17. Februar 1907 , am 1 . Mai
1907 in Kraft tretend . Verordnung , betreffend die Ausdehnung der
§§ 135 bis 139b der Gewerbeordnung auf Werkstätten der Tabak¬
industrie . Dom 21 . Februar 1907 , am 1 . April 1907 in Kraft tretend .
Bekanntmachung, betreffend die Ausführungsbestimmungen des Bun -
deSratS über die Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern und von
Arbeiterinnen in Werkstätten mit Motorbetrieb . Vom 27 . Februar
1907 an diesem Tage in Kraft tretend . Bekanntmachung , betreffend
die Einrichtung und den Betrieb von Anlagen zur Herstellung von
Alkali-Chromaten . Vom 16 . Mai 1907, an diesem Tage in Kraft
tretend . Bekanntmachung, betreffend die Beschäftigung von Kindern
bei der Reinigung von Dampfkesseln. Vom 1 . Juli 1967 , an diesem
Tage in Kraft tretend . Bekanntmachung, betreffend die Einrichtung
und den Betrieb der Buchdruckereien und Schriftgießereien . Vom 5 .
Juli 1907 , an diesem Tage in Kraft tretend . Verordnung des Grohh .
Ministeriums des Innern vom 23 . März 1907, den Vollzug der Ge¬
werbeordnung betreffend, am Tage des Erlasses in Kraft tretend .
Bekanntmachung des Großh . Ministeriums des Innern vom 14. August
1907, die Dienstvorschriften für die Dampflesselheizer betreffend , am
selben Tage in Kraft tretend .

Um die Durchführung der Bekanntmachung des Reichskanzlers '
dom 17 . Februar 1907 zu fördern , wurde in 37 Amtsbezirken durch
die Amtsblätter eine Mitteilung der Fabrikinspektion bekanntgegeben.

Ferner wurde folgende Bekanntmachung in den Amtsblättern ver¬
öffentlicht : „Beschäftigung von Arbeiterinnen in Zeitungsdruckereien
an Samstagen und an Vorabenden von Festtagen betr .

" Vielfach be¬
steht im Lande der Irrtum , daß in Zeitungsdruckereien Arbeiterinnen
an Samstagen und an Vorabenden von Festtagen zwecks Fertigstellung
der Sonntagsausgaben nach fünfeinhalb Uhr nachmittags beschäftigt
werden dürfen . § 137 Abs . 1 der Gewerbeordnung verbietet eine solche
Verwendung allgemein für Fabriken und die diesen nach § 154 Abs . 2
a. a. £X, gleichgestellten Betriebe . Zufolge Kaiserlicher Verordnung
vom 9. Juli 1900 ( R .-G .-Bl . S . 565 ) erstreckt sich dies Verbot auch
auf die Werkstätten mit Motorbetrieb . Ausnahmen von dem Verbot
können gemäß § 139 Abs. 2 a. a . O. nur durch den Reichskanzler zu¬
gelassen werden. Bei Feststellung von Zuwiderhandlungen werden
wir auf Grund des § 146 Abs. 1 Ziffer 2 der Gewerbeordnung Straf¬
antrag stelle» ."

Deutscher Werkmeisterverband .
) : ( Karlsruhe , 20. Mai . Da? Jahr 1907 darf als ein

günstiges für den Verband bezeichnet weiden. Dasselbe schloß mit einem
Mitgliederbestand von 47 330 . Rach Abzug der gemeldeten Sterbesalle
und Austritte , entspricht das einem Zugang von 2072 Mitglieder . Die
Zahl der örtlichen Verwaltungsstellen beträgt 3-26 . Di « Zahl der
Witwen betrug 1890 540. 1900 3154 und Ende 1907 5606 , also
in 7 Jahren hat sich die Zahl der Witwen- verdoppelt. Gestorben sind
745 Männer , 426 Frauen und 186 Witwen-. Freiwillig aus dem Ver¬
band sind geschieden 337 Män -ner, 302 Krauen und 18 Witwen . 2km
einem in den andern Ort sind verzogen und wurden daher überwiesen
3789 Mitglieder . Für Unterstützungenwurden 1907 351 024 Jt, ver¬
ausgabt . Davon kamen auf Unterstützungen in Notlagen , JnvcUidität ,
Stellenlosigkeit und Krankheit 142 666 <K , auf die Witwen 204 524 Jt ,
auf die Waisen 3883 Jt . Ein schlagender Baveis gegen die. manchmal
auftauchende Bemerkung, daß der Verband zu wenig biete, mag sein, daß
30 Kollegen in verschiedenen Orten an Beiträgen 4859 . 71 Jt bezahlten
und 36 565 Jt an Unterstützung bezogen . Diese 30 Kollegen erhielteir
also fast die Hälfte dessen, was die zur Zeit lebenden 18-84— 1887 auf¬
genommenen Kollegen im Jahre 1907 an Beiträgen zahlten . 1-907
wurden 3502 Witwen unterstützt. Der Stellennachweis wurde von 752
Kollegen in Anspruch genommen. Di« Sterbekaffe zahlte für die ge¬
meldeten «ntschädigungspflichtigenTodesfälle 674 375 Jt . Die Bran -d-
versich«rung hatte 1907 10 089 Mitglieder mit einer Versicherungs¬
summe von 42188 256 Jt . Die Prämien betrugen 89 2-71 Jt , die
Schäden 18 646 Jt . Die Buchhandlung, die Ende des Jahres 1007 ins
Leben gerufen wunde , hatte in der kurzen Zeit ihres Bestehens für
2659 -Jt Bücher verkauft. In den letzten 5 Jahren wurde»! an Mit¬
gliederunterstützung 656 496 Jt , an Witwenunterstützung 946 241 Jt ,
an Waisenunterstühung 18 277 Jt , an Sterbegelder 2 921 060 Jt und
an Brandschäden 28 743 Jt gezagt . In runder Summe belieft»- sich
Leistungen und Vermögen Ende 1907 : Seit 1884 bis Ende 1906 wurden
gezahlt 10 728 000 Jt , 1907 1 044 000 Jt , das Vermögen ohne
Außenstände Ende 1907 9 130 000 Jt , also rund 20 901 000 Jt .

M . Auszug aus den Standekbüchern Karlsruhe .
■ . Eheaufgebote :

18 . Mai : JaSper b. Arnim von hier , Leutnant hier , mit Elly Freiin
v . Meyern -Hohenberg von hier . — 19. Mai : Josef Bolli von Bräun¬
lingen , Schreiner hier, mit Marie Leppert von Erlach . Wilhelm Kuen -
zer von hier , Versicherungsbeamter hier , mit Frieda Volk von Wern¬
garten . Gregor Fellhauer von Haueneberstein, Schlosser hier , mit
Theresia Hammer von Durmersheim . Wilhelm Heizmann von hier ,
Maschinen-Techniker hier , mit Maria Zwick von Pirmasens . Ludwig
Schifferdecker von hier , Möbelpacker hier , mit Katharina Holstein Witwe
von Katzenbckch . Andreas Ehler von Schönwald, Maschinenarbeiter
hier , mit Margarethe Deiner von Rastatt . Georg Schwab von Sparneck ,
Kaufmann hier , mit Marie Funk von Augsburg .

18. Mai : HanS v . Loewenstein zu Loetvensteinvon Hannover , Berg -
assessor in Esse« , mit Freda v. Arnim von hier.

Eheschließungen :
19. Mai : Karl Krebs von Neudenau, Bierfichver hier , mit Anna

Hahn von Altdorf. Friedrich Deuber von Bamberg , Fabrikarbeiter hier ,
mit Maria gchch . Jäger geb . Wieder von Mtlutzheim. Christian Hauff
von Steinhäule , Sergeant hier, mit Adolfine Blum von- hier . Joseph
Brotz von Parzellar , Feldwebel hier, mit Franziska Grimmig von Zusen-
hofen.

Todesfälle :
18. Mai : Alfted, alt 2 ML 25 Tg . , D . Karl Diemer , Bureaugehilfe . .

Mari « ,alt 1 I . 8 Mt . 13 Tg . , B . Joseph Haller . Stadttaglöhuer . Bal -
bine Schneider, alt 67 I ., Ehefrau des Landwirts Joseph Schneider .

Wetterbericht des Zentralbur . für Metcorol . « . Hydrogr .
vom 20 . Mai 1908.

Der Luftdruck hat seit gestern über Mitteleuropa ziemlich stark
abgcnommen und vielfach sind in seiner Verteilung kleine Unregel¬
mäßigkeiten entstanden. Ein über dem Reichsland noch erkennbares
flaches Minimum hat in der vergangenen Nacht in Süddeutschland Ge¬
witter verursacht: am Morgen herrschte meist bewölktes und warmes
Wetter . Di« in der Luftdrucwerteilung entstandenen Störungen dürsten
voraussichtlich auch morgen noch die Wetterlage beeinflussen ; «S sind
deshalb vielenorts Gewitter mit geringer Abkühlung zu erwarten .

Telephon Nr. 6 & mm
Hofliefepint .

Karlsruhe i. B.
Gegr. 1836.

Woffmoussefines und Mousse !»nettes
in haken and geunkten Dessins , grosse Amtwakl . . von Mk

Organdys und Batiste , ÄS !
Kattune und Zephyrs ' Z , m.
Leinen und Halbleinen ZJ
Schweizer P/umeties “t m

>an

AM
m

AM
an

an

in Setdenbatist, Nttnsoc, Leinen ,Halbfertige Roben und japon, «»«§§ ««<* farbig,
. .. . . . . . mit Spitzen - und Stickerei -Ein-
m grösster Auswahl ! satten von Mk . an

v - Ai £? f; n weäs Batist und Leinen, Hemdform . Einsatz - <
” Lj 1 , Pältchen -, Valendennes -Spitzen -Gamitur von Mk . ^Jt re >

XXf^crh Rhrcrjan farbis , einfarbig und gemustert Zephyr,W « OU < LJiUJKfl 1f Streifen , Hemdform mit Steppfalten
neueste

von Mk .
schwarz Satin und Batist, mit Stickerei *
Einsätzen , Steppfalten und glatt von Mit,Wasch -Blusen ,

Wasch -Kostüm -Röcke ,
mit Einsätzen , gesteppt und glatt , auch Bordüren von Mk .

Wasch -Kostüme ----- ^ M

1an

' an

' an

' an

l an

Woll- u . Woltmousseline-Blusen, seidene Blusen, ] steis in
~ 1 r grösster Aus -

Kostum-Rocke aus Fancy. Cheviot u . Tuch , fussfrei u . lang ] wähl vorrätig
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Karlsruhe (E. u
Sonntag den 24 . ds. Mts.
im Hardtwald , hinter der Grenadierkaserne :

Frfihlingsfest
verbunden mit WnKK, Kauz und Zluterhattungsspiel ,

wozu wir unsere verehrten Mitglieder und Freunde des Vereins freundlichst
einladen . Bei ungünstiger Witterung am 28 . an der Schiesimauerallee .

Der Vorstand .7710.2.1

Bnrg -Hötel Kirnach
bei Viliingen , bat . SekwarnraM , 800 Meter Ober Meer

Luftkur-Hötel ersten Ranges ,
1904 eröffnet , 125 BetteD, — Herrliche , ruhige Lage , windstill
und staubfrei , inmitten prächtiger Tannenwälder (VillingerStadtwald ). — Solbäder , Moor- , Fichtennadel - und kohlen -
saure Bäder . — Ausgedehnte Gewässer zum Forellenfischfang .-- Tennisplatz und Spielplätze für Kinder , — Pferde und
Wagen. — Remisen. — Eigene Zentrale für elektrisches Licht .— Massige Pensionspreise .

Saison 1 . Mai bis 1. Oktober . 8040a.4.4
Prospekte bereitwilligst durch die Besitzer

Gebräder Kinast .

Kurbaus Menzenschwand
bei St . Blasien , im südl . bad , Schwarzwald

Sommerfrische und Höhenluftkurort , 884 Meter a. d . M.ram Fuss des Feldbergs .
1907 neu erbaut , mit allem Komfort , — In nächster Nähe des Hauses
eigenes Luftbad. — Pensionspreis je nach Zimmer von Mk . 5 . —bis Mk. 10.—. 4316a. l5 .2- Lungenkrank* anegeschltssen . -

Solbad
Hotel Bellevue

Eisenb . Basel—Konstanz .
Eisend . Basel — Zürich.

Sol- u . Rheinbäder i. Hause.
Schöne , staubfreie Lage.

Grosser , schattiger Garten.
Elektr . Licht . Auto -Garage
u. Gaststallung. Prachtvolle
Waldungen i . d . Nähe . Gut
bürg . Küche. Zivile Preise.i,n i lllustr . Prospekte frei . 10‘3

(Schwarzwald.)
Schnellzugstation

Frankfurt —Liebenzell—Freudsnstadt .
Linie Pforzheim—Horb . Nagoldtal. Schönster

Tefl des wttrtt Schwarzwaldes. Pracht . Tannenwälder.
IM - Altbewährte Tbcrmalauellen bei Frauenkrankheiten ,Nervenleiden, Gicht , Rheuma, . Leiden der Nieren , Atmung*- und
Verdauungsorgane . Ideale Sommerfrische , Frühjahrs - und
Herbstkuren . Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlagen , Spielplätze ,Lesesaal , Kurmusik, Arzt und Apotheke, elektr . Licht, Quellwasier -
leltung , Kanalisation, Hotels, Gasthöfe, Pensionen , Villen , Privatwohn¬
ungen. Prospekte grat . u. frei durch das Stmdtmahullhalaaanmmt .

! BAD

jLiebenzell]
Spezial - Prospekte versenden :

Oberes Bad weher ), Unteres Bad(Koch ),
. Adler (Schönten), z. Hirsch (Jollasse),
:. Linde (Stark ), z . Ochsen (Emendörfer),
;. Sonne mit Dependance (Hartmann ),Privatpension „Villa Erika“ (Michel ).

Bad
s^ enpfheim

Württembg . Eisenbahnlinie : Würzburg - Lauda -Crailsheim - Ulm.
Beginn der Saison 1 . Mai , Schluss 15 . September . Eröffnung desKurhauses 15. Mal . Modernes Badehaus , grosse schattige Parkan¬
lagen , schöne Ausflügeu. reizende Waldspaziergänge , Tennis , Jagdu . Fischerei , Kurmusik , Künstlerkonzerte u . sonstige Unterhaltungen .Wohnungsgelegenheit im grossen Kurhaus mit Dependancen , inHotels und Privatwohnungen . 3700al0 .5
Die MeFgentheimep Karlsquelle ÄÄrC
u, Darmkrankhelten , besonders chronischer Verstopfung , bei
Leberleiden u . fiallensteiaen, Zuckerkrankheit, Fettsnokt u . Sieht,bei Frauenkrankheiten , ferner bei Erkrankungen der Harnwege .

Prospekte durch die Kur - and Badedirektion .Versand der berühmten Heilquelle zu Hansknren .

Hotel und Pension Voegelinsegg
ob St . Gallen .

Haltestelle der Straßenbahn St . Gallen —Speicher .
Vollständig neu renoviert . — Schöne Zimmer . — Gute Küche . —

Vorzügliche Weine. — Elektr . Licht. — Große Säle und Terrasse . —
Waldung in der Nähe. — Prachtvolles Panorama über den Bodensee,Appenzellerland , Säntis und Thurgaucr Ebene. — Gesunde Luft . —
Mäßige Preise . — Pension von Fr . 5.— an . 3i74a10 .6

Der Besitzer C. Gartmann .

Umcrschächcn
Hotel u . Pension Klausen
Geschützte , schöne alpine Lage . Bescheidene Pensionspreise .

Besonder » für Vorsommer . Prospekte zur Verfügung .
Höflichst empfiehlt sich Bl. Vonderacta , Besitzer.

Wilder;wyl Hotel & Pension Berghof.
Erhöhte , ruhige , staubfreie Lage . Pracht -

bei Interlaken . volle Aussicht . Zentralheizung . Bäder .
. . . Telephon . Pensionspreise Fr . 5.50 bis Fr . 8.—bOU m ü . Meer . = Juni u . Sept . Ermässigung . 3827a .6 .2

Kanarienvogel eilllM
B19639 » urvenftraße 10 , I , I.

Eine Kischotterhündt « , nette »
Tierchen, >/, I . alt , billig zu verkaufen.
B19583 Schesselstratze 7.

Zu verkaufen
1 Buffet , 1 Damenschreibtisch, 1 Tru -
meaux , 1 LH Ausziehtisch, 1 Küchen¬
schrank und Küchentisch, alles gut er¬
halten . Näher . Mühlburg . Peter »
Panlplatz 4 . 2 . St . B19178 & 2

® Baden-Baden ©
„ Haus V olz *’

Elektr . Fremieuiieuslen Tel
Licht Herrliche k ernsicht 265 .

Bitte Prospekt zn verlangen .
2952a Frau Ela « Wigger .

OÖln » Rhein.
Fränkischer fiof

32/36 Konidionstrass * 32 26
altbekanntes

^ bestempfohlenes

Legte , Frthstick von 2 ‘/s Mk . au
Wein - and Bierrestaurant .

2992 *36.8 Lnesi Brems .

Beirats- i
=3= n. Prlvat-
Specialanskünfle
üb - Famil . u . einzelne Perionen
bezgl. Vermöge», Ruf , Ebar .,Vorleben u. f . w. streng diskr .
an allen Orten der Erde ” a

Nürnberg, Bindergasse 24 .
»(Viele frciwill . Dankschreiben.) »

Suche für m. Freund , tücht. Kfin.
(Manufakt .). 27 I . alt , von angen -
Aenß . mit entsprich. Vermög ., welcher
in Bälde i. väterl . Gesch. übernehm .
könnte u. d . es an paff. Damenbek.
fehlt , eine solide Lebensgesührtin , w.
Jntereffe a - Geschäft u. ü . e . Berm -
von ca. 40 Mille verfügt . Ehrensache,
Vermittler verbeten. 2.2

Offerten unt . B. 18/4509a an die
Exped. der «Bad . Presse "'.

llvirat .
Fabrikant , kath . , wünscht mangels

Dame :chekanntschaft auf diesem
Wege mit einer seriösen , vermögend .
Dame behufs baldiger -Heirat be.
kannt gu werden . Eltern od. Vor¬
münder werden höfl . um Vermitt¬
lung gebeten . 4010 *

Gefl . Offerten unter Chiffre B .
R . 384 an Rudolf Masse . Basel .

Heirat .
Suche für meine Verwandte , gebild .,

alleinst. Dame , Beamtent -, 47 Jahre
alt , ang . Erscheinung , v. gut . Cha¬
rakter u . Gemüt , tücht. im Haus¬
wesen , des. in d. Küche M. 12000 . *
Vermögen , paffende Partie .

Reflektier, gebild. Herrn Beamt ,
in sich. Stellg . im Alter v- 50—65
Jahren mögen sich unter Nr . 819593
an die Exped. der » Bad . Presse ^
wende».

Anonymes und gewerbSm. Ver
mittlung bl . Unberücksichtigt.

Heirat .
Akad. geb . höherer Staatsbeamter ,

26 I . a ., kath., wünscht mangels
Damenbekmmtfchaft mit geb., ver¬
mögender Dame zwecks späterer Heiratin Verbindung zu treten . Verschwiegen
heit Ehrensache. Gewerbsmäßige Ver -
mittlung verbeten , solche von Ange¬
hörigen erwünscht. Off. u. Nr . 819614
an die Exp, der »Bad . Presse " erb .
Hninnl Sparst, tüch. allst,ilcll cili HauSfr . mit schön.
HanSh . in sehr geregelt. Verh - u - einig .
Venn , wünscht ui. alt . kath. Herrn am
liebsten Beamt , in kleinem Städtchen
mit 1—2 Kindern in Verbindung zu
treten . 819573

Offerten unt . A . K . 50 bahn
postlagernd Karlsruhe .

Süddeutscher , seit 11 Jahren in
guter Position bei Berliner Groß
bank , penfionsberechtigt , Einkommen
z . Zt . 4400 Jl , wünscht mit gemiit
vollem , gebild . Fräul . , aus guter
Familie , sympath . Erschein . , zwecks

Heirat 3.2
in Verbindung zu treten . Vermög .
erwünscht . Offert , v. Selbstreflekt .
nebst Bild unter Nr . 4552 * an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

10- 12000 Mk. ft ,0.”.!
Hypotheke auSzuleiheu d- August
Schmitt , Hypothekengefch .,Lessing
straß« Sa , Telephon 2117 . 7699 .2 .1

Bäckerei.
In verkehrsreichem , großem Fa¬

brikort bei Bruchsal ist ein schöner
väckeretauwese « mit Hof, Garten ,
Spezerei «. Flaschenbier , gutgehend,
bereits schuldenfrei, mit sämtlichem
groben Inventar und Holzvorrat für
14 Mille bei kleiner Anzahlung sofort
zu verkaufe» . Seltene Gelegenheit .
Offerten unter Nr . Bl9294 an die
Exped - der »Bad . Presse" erb . 2.2

!Hki MW
»tu , nußbau « , matt und blank
poltert , 2 Patent-NSste otter
Faflon-Nöste, zwei bessere Ma¬
tratze« und Polster für de«
billige« Preis von IS» Marl
z« verkanfen . 7635.3.2

Waldflraste 22, Laden.

Leopold Kfilscl
' 21t Kaiserstrasse 211 htänaIoa

Filiale : Schützenstr . 17.
Stammhaus gegründet 1844.

w asene
für Herren , Damen o . Kinder

beste Stoff« und Arbeit, billigste Preise.
Massenfertigung . .. . . . .

6548.5.4
Uebemafime kompletter Braufaussfatfungen.

Stahl- und Mineralbad Nledernau
im württbg . Schwarzwald . Ruhige , idyllische Lage inmitten prächtiger Tannenwälder . Bäderaller Art , Pension von &jt 5 . — an . Bis 15. Juni und ab 8 . September ermäßigte Preise .

Prospekte vom Besitzer : Fr . Raldt . 4217* 5 2

Natürliche Kohlensäure -Bäder!
Pat - Michal . Kohlensäure -Apparatan jeder Badewanne leieht anzubringen . — Keine sogenannten chemischen Bäder !
Kohlensäure - Verbrauch per Bad 25 bis SO Pfennige ! — —— —

Prosp . durch : Fritz £ iebenmann , Freiburg i. B ., Eisenbahnstrasse 4 L
Oeneral-Vertretung für Baden der Michalbfider -Gesellschaft , G . m . b . H ., Mönchen .Die Vertretung f. einz. Kreise i. Baden i. noch Z. vergeben . Für Herren m. gr. Bekanntscb .,insbes , i . ärztl . Kreisen , s. lohn. 3125a

Gens &

Lohnende Hausarbeit .
Hausarbeitir - Strickmaschinen - Gesellschaft .
Gesucht Personen beiderlei Geschlechts

zum Stricken auf unserer Maschine. Einfache
und schnelle Arbeit das ganze Jahr hindurch
zu Hause . Keine Vorfcenntnisse nötig
Entfernung tut nichts zur Sache und wir
verkaufen die Arbeit . 4068a*

Co., Hamburg . Z. V. Ni«, Merkurstr. 54.

Das
beste

Lri llO ;Ja
putzmittel

Zn haben in den meisten einschlägigen Geschäften .

Für Schreiner oder Blechner
Helft 100°

|» Nutzt»
verdient werde« durch Anfertigung u . Alleinvertrieb einer hervor
ragende« Neuheit. D .R.G. M. Artikel in Stadt und Land leicht
verkäuflich ! Reflektanten , welche Lizenzen laufen , wollen ihre Angebote
Unter P . P . 4114 an Rudolf Messe , Pforzheim einsenden. 4575a

Stärkefabrik-Terkanf'Tansch.
Wege« Sterbfall ist eine seit vielen Jahren mit bestem Er

folg betriebene Stärkefabrif , in der Nähe von Baden-Baden ge¬legen, sehr billig -« verkanfen . Branchekenntntffe « ichterforderlich .

Nie wiederkehrende Gelegenheit.
Ev . wird diese auch gegen gnt gelegene Häuser oder sonstigeWerte dertanscht. Zu verrechnen wären ca . 75 Mille« Offerten unter

Nr . 819584 an dte Exped . der »Bad . Presse ' . 2.1

Bei Aufgabe mein. SanbgeschäftS sofort abzngeben :

400 Meter tRotlbahn
6 ftippwagcn. 4.3

Anfragen unter Nr . 4289 * an die Erped . der »Bad . Presse ' .

Üi»i>r «»» tt v- Haltestelle Marktplatz ,Btt » llU Zähringerstr .. Rathaushof
zur Hcbelstr . braun . Handtäschche »
mit Port ., Rosenkranz» Tascheut .

Gegen Belohnung abzngeben
B19638 Hebelstraße 17 , 4 . St .

Umber
(GelegcnhritSkauf ) Ia , Fabrikat mit
Freilauf spottbillig - « verkaufen .

Kaiserftratze 23 ,
819619 Eigarren -Laden .

Planino ,
ehr gut erhaltener , mit prachtvollem

Ton ist sof . um 280 Mk. zu verk .
819395 .2.2 Pitterstraße II .

Wirtschaft
zu kaufen gesucht.

Eine gute Wirtschaft ohne Bier
zwang in größerem Platze (nicht kath.
Orte ! wird bei kleiner Anzahlung zu
kaufen gesucht. Angebote an

14. Kornsand ,
7691 Karlsruhe i. B .

Ein prim Wurf!
6 Wochen alter dtfch . Schäferhunde
(Wolfshunde ) , , edelster Abstammung
u. kräftig entwickelt, werden abgegeb.
619641 Kapettenstr . 74 , pari , i

Patentbureau
Dr. 8 . Hauser , Strassburg i . E.
e“a Hoher Steg 83 . Tel . 1787 .

Damenhüte 7.LL
3766,20 .20 Herrevstraß « 48 , II .

Geschirre

Wertmarke „ Stillt ** etneebranat I
Garantie für Jede* Stock.

Vvkof rfsnfaSssclufTein 8m -, Kidn*
rvLI, md EUgnbrrahe.

Spekulations-Objekt
| ca. 14 000 qm in Gaggenan

i . Murgtal , im Ort , in gesund.,
freier Lage gelegen, worauf sich
ein groß .,massiv . zweisiSck . w »hn -
haur befindet , unt . d. Schätzung ?,
preis , für 45 006 Mk. zu verk .
Offerten unter Nr . 618467 an
die Exped. d. » Bad . Presse " erb .

Wcht Wdlltftllt
(Pedigree ), Rennen und Jagden ge¬
gangen , bei der Truppe geritten ,
verkäuflich . 4562a .2.2
Oberleutnant Schäle ,

Durlach i . Baden .

ein neuer , ist billig zu verkaufen .
B19582 Sch - ffelstraße 7.

JPa .txx ' ra .d .
1 gut . Fahrrad , Adler f 30 M .. 1 fast
neues Rad m- greil . 55M ., 1 Wasch »
Maschine f.7 M .weg.Wegz.z.verka « f.
819618 Esseuwetnstr . 20 , 1. St .

LS Eiskaften
preiswert zn verkaufen . In er¬
fragen unter Nr . Bl9620 tn der
Expedition der »Bad . Presse ". 3.1

Zu verkaufen
2 guterhaltene

Rolläden \
(2,50X3,50 ) bei 7703 .2.1 '

Wilhelm Krepper ,
Schuhgeschäft. Kaiserstraße 75.
Einen noch wenig gebr. Rolladen ,

375/362 mit Getrnb hat billig ab »
zngcbe«. Bahuhofwirt Lehman »,B lankenloch . 619429. 2.2

Sehr billig zu verkaufen ein noch
schöner Küchenschrauk . Anzusehrn
morgens oder abends ..' 619600

Roonftrahe 17, 8. St.
Kinderbettstelle ,

g . neu , eleg , für nur 12 Mk. zu verk .
619640 DonglaSftr . 30 , pari .

_ _ Juppea -Anzug , _
grau , feine Helle Hose und Westen,
für mittlere Figur , sowie dunkle
Juppe und Weste für stärkeren Herrn ,bereits neu . billig zn verkaufen .
819604 Kriegst »' . 6 , 2. St .

3 Glucken mit teils 3 Wochen
alte » Kücken , 8, 10, 12 St . , sofort
billig abzngeben . 619597

Eberle , Knielinge » .



Nr. 233 Abendblatt . Mittwoch den 20. Mai 1908 .

Todes - Anzeige .
Gestern abend 10 Uhr entschlief nach kurzem Leiden unser

lieber Gatte , Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Joseph Ettlinger
> Schuhfabrikant

im Alter von 54 Jahren .
Karlsruhe , den 20. Mai 1908 .
Kaiserstraßc 48 . 7700

Im Name « der tieftranernde « Hinterbliebene « :
Frieda Ettlinger geb . Oppenheimer

Die Beerdigung findet Dq^ nerstag den 21. Mai , nachm. 5 Uhr,
auf dem irr . Friedhof statt . Blumcnspcnden dankend abgelehnt .

afrijTdy * Ißrefft * Seite

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem schweren
Verluste unseres unvergeßlichen
Gatten , Vaters , Schwiegervaters ,
Schwagers und Onkels

für die zahlreiche Leichenbe¬
gleitung , sowie den Kranken¬
schwestern für ihre liebevolle
Pflege , der Freiw . Feuerwehr und
Militärverein Mühlburg , seinen
Vorgesetzten und Mitarbeitern ,
für die trostreichen Worte des
Herrn Dekan Ebert und für
die zahlreichen Blgmenspen ^en
sage« wir herzlichste» Dank .

IifWM > W« dM.
Karlsruhe - Mühlburg » den

20. Mai 1908 . 819607

SorPitgc ÄVSSi -
men gespannt . Größte Schonung .

Durch Karte benachrichtigt , wird
die Wäsche abgeholt und ins Haus
gebracht . 819631

Krau Steift , Wilhelmstr. 18, IV

Verloren Ä
ein Paket Piufel . Abzugebrn gegen
Belohn , « arlstr . 21 , pari . 819626

819658 Effenweinstr . 16 , Hl , r.

Hausverkauf.
Nähe Hirschbrücke, 4-ZimmerwohnhauS
Rente 2500 Mk. zu 40000 m bei
2—3000 Mk. zu verkaufen .

Offerten unter 4597 » an die Exp .
der . Bad . Presse ." 2.1.

El » gut erhaltener Kinderwagen
ist zu verkaufen . 819643

Bürgerstr » 10 , 3. Stock.

Kaisers«

Junger gebildeter Mann in
«sicherte ! Position , 80 Jahre alt ,
acht eine Gefährtin . Da der¬
selbe mit einem Fehler behaftet ,
ist eigentliches Familienglück
nicht zu erwarten . Dame » mit
nur ähnlichem Fehler oder Eltern
sowieAnverwandte solcher Damen
wollen sich vertrauensvoll mit
näheren Angaben wenden an
Haasenstein & Vogler ,
A . > 6, , Karlsralle , unter
Chiffre B . 2074 . 7717

IBM
| Ein junger Mann m. tüchtigen
Kenntnissen in der Baubeschläge-
brauche, findet per 1b. Juni
oder 1 . Juli dauernde Stellung .
Offert , sind unt . Chiffre 8 2239
au Eaaseastein ft Vogler A.-B.
Karlsruhe zu richten . 7469.3 .2

Geschäftshaus.
In einer Industrie - und

Garuifonstadt Baden » ist
wegen Todesfalles des Besitzers
ein zweistöckiges, 1905 erbautes
gut rentable » Wohnhaus mit

(Umsatz 36 000 Mk. jährl . ) sofort

z» verkaufen.
Brand - Versicherungsanschlag
23000 Mk. Inventar kann mit »
erworben werden . Nur Selbst -
reflektanten wollen sich melden .

Offerten unter V. 3068 an
Haasenstein A Vogler ,
A . • € >. , Karlsruhe . 7665 *

r
Kleidcrsabrik errichtet kantions »

sähigeu Fachleuten zu günstigen
ristkoloscn Bedingungen Kleider»
geschaft Gcfl . Offerten unter
» . 4571 an Haasenstein &
Bögler , A .- V . » Stuttgart .

«SUaAI

17 . Aug . — 5 . Sept .
mit eigenem Salondampfer

Marseille , Barcelona , Palma , Algier ,
Tunis , Carthago , Oase Gabes , Tri¬
polis , Malta , Syracus , Taormina ,
Capri, Pompeji , Neapel , Born, Monte -
carlo , Marseille , 4538a
Preis nnr 450 Hark , alles

inbegriffen .
Prospekte durch „Nord —Süd“ ,

Berlin W . 8, Kronenstr . 15.

Freitag den 22 . Mai 1908 ,
nachmittags 2 Uhr . werde ich im
Pfandlokal Steinftratze 23 gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

4 kleine Oelgemälde und 6
Aquarelle ;

dieselben können ’ /, Stunde vor Be¬
ginn der Versteigerung angesehen
werden . 7712

Malsch, SttiMollzieher.
Fahrrad-

Reparatur - Werkstätte
P. Eberhardt ,

Amalienstr . 18. Telephon 1301
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl .
Reparaturen an Fahrräder »
aller Systeme . — Zur gründl .
Reinigung u . Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung
Bernickelnng . — Rene Pneuma¬
tik» u. Zubehörteile allerbilligst.
— Freilanf - Eiurichtnng für alle
Fabrikate . Die Räder werden abgeholt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 6849 .10.6

Schlechtschreibende
Personen sendet Adresse, ich habe
ihnen eine hochwichtige Mitteilung
zu machen. 4583a

H . Elchborst , Lübeck 9 .

la . Hektographenmasse
empfiehlt ' billigst die
Krpeditio« der „Wad . Presse".

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig umgegossen
und neu anfgefüllt .

Geld-Darlehen
in jeder Höhe für jedermann zu 4
bis 5" /, gegen Schuldschein mit oder
ohne Bürge « , tilgbar inmonatlichen
Raten von 1 — 10 Jahre . Ohne Ver¬
mittlungsgebühr . Darlehen ans
Realitäten » zu 3 -/r "/o auf 30—60
Jahre , höchste Belehnung . Größere
Finanzierungen . Rasche und diskrete
Abwickelung besorgt . 3609 »
Administration des Börsen-Courier

Budapest , Hauptpostfach ,
Rückporto erwünscht.

Darlehn zu 5° /o, Ratcurückzahl .
• Sclbstgeber Dierner , Berlin 64.
, Bclle - Alliancestr . 71 . Rückporto .

mm

I Kolonialwaren-
Branche.

Tüchtiger Kaufmann , längere
Jahre in Pforzheim , Filialleiter
von nur großen Geschäften
sucht daselbst od . auswärt »
per Herbst (ev. früher ) eine
Filiale dieser Branche , von aus¬
wärtiger größerer Firma zu
übernehmen . Suchender reflek -
tiert am liebsten auf eine Filiale
in Pfor ^beiui ; deren Firma dort
noch nicht vertreten ist. Kaution
kann gestellt werden . Gefl . Off.
beliebe man unter M . H . loo
haUptpostlagernd Pforzheim
niederzulcgen . 818975

Günstige Gelegenheit
für Anfänger!

In anfblüh . Stadt Mittelbadens ,
in ichr guter Lage , Metzgerei mit
Wurstlerei unter sehr günstigen
Bedingungen u. geringer Anzahlung
z» » erkaufen , ev . zu vermiete « .

Offerten unter Nr . 2775 » an die
Exped. der . Bad. Presse" erbet. *

Neu erschienen , 6. Auflag« : M
Der Grundbesitz

Finanzieller Berater , prallt. Winke u .
Vorsiohtsmassregeln f. d. Gnindbesitz-

und Hypotheken- Geschäftsverkehr .
znm Schutze gegen den offenen u.
versteckten Grundstücksschwindel .

256 Seiten , Pr. M . 3.50 , franco Ai. 3.70.
A. Saiger , Böchingen (Hohenz.)

jg ^
dänzj

^
urteüt

^ ^ p^ ratjgl

pr Artzitektea, Ingenieure
nnü Bsnbllrenns!

Zur gefl. Kenntnisnahme , daß in der
chemigraphisch. Bervielfälttguug »-
anftalt Borhol,sir . 48,1 ein neues
Verfahren f-Planzeichuungen Unarten
eingeführt ist ; dasselbe ersetzt vollkomm,
den teuren Zink- u. Steindruck Die
Drucke könn. in jeder Größe bis zu 2 m
auf jedes Papier u . Karton hergestellt
werden. Dieselben find unbegrenzt
dauerhaft u . von den hies. Behörden
u . hervorrag . Architekten als das Beste
n. Vollkommenste anerkannt für Bau¬
eingaben u. Vorlagen an Behörden .
Al» Unterlage dient eine sog. Oelpause ,
wie solche auch zu den gewöhnl. Licht¬
pausen verwendet werden . Ein Versuch
mit dies. Verfahren wird das oben An¬
geführte vollauf bestätigen. 3149 .15.12

Hochachtungsvoll
J . Dollsnd ,

Borholzstr . 48,1,6 t., Karlsruhe .

Stellen rindert

Filialleiter
Fachkundiger , erfahr . Detaillist

ans der Kolontalwarenbranche
von erster Firma zum sofortigen An¬
tritt gesucht . Kaution erforderlich .

AuSführl . Offert , mit Angabe des
Alters u. d. Gehaltsansprüche unt .
N. K . 1327 an Bndolf Mosse ,
Karlsruhe . 4563a .2 .2

Für ein

Gngrsr -Gcsehäft
wird zum sofortigen Eintritt ans »
hilfrweife (eventl . dauernd ) jüngerer
Kaufmann gesucht .

Offerten mit GehaltSansprüchen u .
Zeugnisabschriften unter Nr . 819621
an die Exped. der . Bad . Presse" erb.

Auf ein hiesiges , großes Ber -
ficheruugS -Bureau wird zum als -
baldigen Eintritt ein

junger Manu grfndit.
Offerten mit Gehaltsansprüchen

unter Nr - 819578 an die Expedition
der »Bad . Presse" erbeten.

Für gnlorganisierlen
Bezirk wird von einer ersten
Vsrsicherusjjs - Aktie»- Gesell¬

schaft baldmögl. ein fleissiger .
tüohtiger und energischer

sten 1
eil- §
iger , I

Kciscbcamtcr !
2.1 gesucht . 4320 » |

Die Stellung ist gut bezahlt
u. bietet strebsamem Herrn Ge¬
legenheit zur Schaffung einer
günstigen Position. Bei mehr-
monatl. erfolgreicher Tätigkeit
kSnnte grossere General ,
agentur Übertragen werden .

Bewerber wollen ihr mit
Zeugnissen u . Referenzen be¬
legtes Offert richten unter

1 H. 3075 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . M. .

Für unsere Hypotheken- und Dar¬
lehens - Abteilung suchen wir tüchtigetreli

egen hohe Bezüge. Offerten unter
t. 0 . 3784 Branniehwelg A, Post¬

fach 153. 4591a

Junger Magazinier
der mit der Lackbranche Vertraut und
im Packen und Wiegen bewandert
ist, für sofort oder später gesucht .

Angebote mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften unter Nr .
818616 an die »Bad . Presse " erb.

Stellung
erhalt , junge Leute nach 2—3 monatl .
gründl . Ausbildung als RechnungS -
führer Amtösekretiir,Verwalter ,
Buchhalter , Kontorist, Honorar
mäßig .Sich .Erf . Prospekt frei . Stellen ,
vermittl . kostenlos . A. Stein , Leipzig ,
DreSdenerstr . 67 . 9131 .14.9

20 bis 10 mk. täglidi uad nebr
können rührige Verkäufer leicht in jed.
Stadt mit Bezirk verdienen , durch d.
Vertrieb von wirk !, prakt . Neuheiten ,
die in jedem besseren Haufe gerne ge¬
kauft werden. Offerten unter Chiffre
V. s I, . 4 « v8 befördert Rudolf
Mosie , Lahr ._ 4477 »3.2

Selbständige , gewiffenh .

TiMallcitcrm f
kautionsfähig , z. Leitung einer Filiale
der Kaffeebrauch « nach der Pfalz
gesucht . Off. unt. N. U. 1335 an
Rudolf Rosse , Karlsruhe .

Handtasche and andere anerkannt
wertvolle Gegenstände bei Benützung von

Flommers seifeiä
Flommers Seffenpnloer
als die besten för Wäsche u . Haus
millionenfach erprobt .

Tüchtiger , fleissiger

gesucht für

erstklassige Zigarettenfabrik
bei höchster Provision .

Nur eingeführte Herren wollen sich am 22 . Mai von 12 -
Hotel „ Srüner Hos " , Karlsruhe » persönlich vorstellen.

3 Uhr
4561»

als Bnchhall ., Sekret .,
Verwalt , erhalt , jung .

_ Leute n. 2—3 monatl .
gründl . Ausbildg . Bisher ca . 1400
Beamte verlangt Prosp . grat . Dir .
k .Btt,taer,LDlpatg -Sealeuaa . 1230a

Fräulein
aus guter Familie , im Alter von
17—20 Jahren , welches schon in
einem Geschäft tätig war , in feinstes
Spezialgeschäft gesucht .

Offerten unter Nr . 7711 an die
Exped. der . Bad . Presse " erbeten .

3 (l)iil) l)rnn(l) c.
Per sofort evtl - 1. Juli a . c . wird

ein im Verkehr mit feiner Kundschaft
bewanderte », tüchtiges , branchekund .
Fräulein als Verkäuferin gesucht .

Offerten unter Nr - 771h an die
Exved . der „Bad . Presse " erbeten .

Zuschneider-Gesuch .
Such « zum sofortig . Eintritt einen

tüchtigen Zuschneider . Es werde «
nur solche berücksichtigt, die felbständ .
auf Militär - Drillich . Anzüge zuge¬
schnitten haben . . Offert , mit Gehalts¬
ansprüchen an 819609 .2. 1

8 . Wolff , Markgrafen,
'» . 52,

Karlsruhe .

Lehrling .
Ein kräftiger Junge , der Lust

hat , die Bild - und Steinhauerei
gründlich zu erlernen, kann unter
günstigen Bedingungen sofort ein-
treten bei 4601a,3 .1

C- . Zieger ,
Bildhauerei u. Grabsteingeschäft ,

PhilippSbnrg (Baden ) .

Kinderfrau gesnchL
Gesucht wird für 1. Juni eme

Frau » der ältere » Mädchen zur
selbständigen Pflege eines 3 Wochen
alten Kindes . Gute Behandlung wird
zugesichert. 819628

Zu erfr . Kronenstr . SV » 3 . St .

Haushälterin.
Suche für meinen Haushalt (zwei

Knaben ) ein gesetztes, zuverlässiges ,
in allen häuslichen Arbeiten selb¬
ständiges Fräulein od. Witwe ohne
Kinder bei hohem Lohn . 4594 «.L1

JHitncb , Hauptlehrer »
Gr8 « wetter »bach b . Durlach .

Mädchen - Gesuch.
Gesucht sofort oder zum 1. Juni

tüchtiges , zuverlässiges Mädchen für
alles zu kleiner Familie . Gute Zeug -
nisie od. Empfehlungen . 819520
4.1 Eifenlohrstr . 10 , III .»

Oberingenieur Avenmarg .
Suche per 1 . Juni ein solides
Mädchen ,

daS gut bürgerlich kochen und die
Hausarbeiten versehen kann .
4590a Fra « Maurer , 2.1

Zerrennerstr . 46 , Pforzheim .

Haages . orseatliches Map
auf 1 . Juni gesucht . 819595
Dnrlacher -Allee 38 i. phot . Atelier .

Jüng . Mädchen für Hausarbeit
kann bis 1. Juni ein treten . 8.1
819630 Kronenstr . 47 » Bäckerei.

Momism« gesiA
für täglich zweimal . 7713 .2.1

Frau Freh » Boeckhstr . S .

Frau
2 .2

zu». Putze » und Waschen
gesucht . 819536
Lenzstrafte 10 , 2 . St .

W. Rot ' lüilMMrin
können sofort eintretet ! ; auch zwei
unge Mädchen , welche da » Kleider¬

machen gründlich erlernen wollen .
819589 Leopoldftr . 14 , I .

Taillen- und
Ikocharbetterfimen

werden bei hohem Lohn zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . 7701
3J . Kaiserstrafte 174 .

Aihtige MtnaMtrinnen
können sogleich Eintreten . 819622

Adlerstr . 5 , IV . St .

Schneiderin ,
die gut arbeitet , für einige Tage ins
Haus gesucht .

Zu erfr . unt . Nr . 819637 in der
Exped. der «Bad . Presse."

Stellen suchen
Kaufmann ,

in dopp. u. amerikan . Buchführung ,
Korrespondenz , Spedition , Kalkulation
und Kassenwesen vollständig vertraut ,
(20 Jahre bereits in Eisen- u . Ma¬
schinenbranche) sucht bis 1. Juli sich
zu verändern . Off . unt . Nr . 819586
an die Exped. der . Bad . Presse" erb.
32 Jahre Monn verheir ., ohne

alter -Itflulill , Kinder , sucht
sofort Stelle als Bureaudiener,
Packer , Magazin - od . Lagerhausauf¬
seher, Arbeiter od. dergl. Ders. ist
gel. Müller ; würde auch in guter
Kundenmühle als Alleing . annehm ,
ist mit Dampfmaschine betraut .

Offerten unter Nr . 441 la an die
Exp. der „ Bad . Presse " erbeten.

Ldautteur
(Schlossers sachmännisch ausgebildet
und mit Reparaturen vertraut , sucht
auf 1. Juli oder später Stellung .

Gefl. Offerten unter Nr . 4570a an
die Exp, der „Bad . Presse" erbeten.

Lharrfseuv
sucht Stellung bei erster Herrschaft
oder als erster Reparatenr , woniögl.
in Karlsruhe oder Umgegend. Ge¬
lernter Mechaniker, war 2 Jahre
selbständig , früher bei erster Herr¬
schaft Chauffeur . Offerten unter Nr .
819615 an die Expedit, der „ Bad .
Preffe " erbeten .
PafifW m" guten Zeugnissen sucht
IUtHt .1 Stellung . Derselbe nimmt
auch anderen Posten an . Off. unter
819576 an die Exp, der „ Bad . Presse" .

R
Stellen sueben

. und finden
9 hier und auswärts in

Privat , Hotel u.
Wirtschaft

(auch Saison ) 819624
Köchinnen, Haushälterinnen , Haus -
dame , Jungfer , Kinderfräulein , Zim¬
mer -, Haus -, Küchen - , Spül - und
Kindermädchen, sowie Mädchen für
alle », auch vom Lande , durch

Fraa Reiher ,
Bahuhosstrafte 4 , 8. Stock, neben

der Nowacksanlage,

Geb. Fräulein,
Perfekt deutsch u. französisch sprechend ,
sucht Stelle zu Kindern oder alstansdame. Gefl. Offerten unter Nr.

19579 an die Expedition der »Bad .
Presse " erbeten ._ 2.1

Mädchen sucht Stelle
in bürgerliche Familie , geht auch in
Geschäftshaus .

Zu erfragen unter Nr . 819617 in
der Exped. der »Bad . Presse".

Eine junge tfvau
sucht tagsüber
erfr . Adlerstr . 24 . IV .

Zu !
19625

Eine Frau sucht Beschäftigung »!
gleich welcher Art . 819632 '

Zu erfr. Hebelstrafte 4 , 4. 6t .:

Fräulein
möchte in einem Privatbaus kochen
lernen , könnte ev. sofort eintreten.
Näheres zu erfragen 819629

Schloftplatz 5 , 3. Stock 1

Ein ält . , unabhängiges Mädchen -
sucht MonatSst . für einige Stunden
im Tag . 819599

Grenzstrafte 24 , p . Hths .
Ein schulentlassenes Mädchen sucht

tagsüber leichte Beschäftigung , auch:
zu einem Kinde - 819623 !

Bachftr . 81 . 4. St , Mühlburg .

HmsAsM Munt .
Wetubrennerstrafte 7 , in schöner ,
freier Lage , ist im 3 . Stock eine
Wohnung von 6 Zimmern, Bad ,
Speisekammer nebst reichlichem Zu¬
behör sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfr. Krtegstr . 152 ,
im Bureau (Hof )i 6350 *

S Zimer -WohiW 1
im 4. Stock mit Balkon , Erker ,
Bad und sonstigem reichlichem Zu¬
behör in sebr schöner Lage mit
freier Au »ficht auf den « ern -
yarduSPlatz ist sofort oder später
zu vermieten . Näheres Bernhard -
strafte 11 » im Laden . 819627 .4.1
Essenweiustrafte 24 ist eine Drei¬
zimmerwohnung per sofort und
eine Zweiztmmerwohnnng Per
1. Juli zu vermieten . Näheres »
1. Stock 819244 .5.2

Ltevensteinstr . 1 (Südstadt , Ecke !
Morgenstr ) 3-Zimmerwohnung , 2. '
Stock, mit Mansarde , Balkon , Erker /
Küchenveranda , Klosettspül . 1. Jnlt
vermietbar . Auskunft Parterre
links . B19636

Schwanensirafte sind auf I . Juni !
im Seitenbau 2 Wohnungen tont ;
je 2 Zimmern und Küche zu ver¬
mieten . Näheres 819634 .2 .1j

Zähringerstrafte 2V .
Ein gut mödl . Manj . - Ztmmer !

ist auf sofort oder später an einen ■
soliden Arbeiter zu vermieten . Näh .
Adlerstr . 41 . IV , r. 819590
Adlerstr . 18a Vorderh . 5 . St . ist
ein schönes, möbliertes Mansarden »
Zimmer an einen besseren Arbeitern
oder Fräulein zu vermieten . 819180 >

Bürgerstr . Ist . III ist ein freundl . 1
möbl. Zimmer sofort oder später zu «
vermiete». 819642 ;

Hebelstrafte 11 , 3 Treppen , ist eilt j
großes , gut möbliertes Zimmer » auf j
den Marktplatz gehend, mit od. ohne !
Pension zu vermieten . 819601 ?

Hirschstr . » Sa , 3 Treppen , ist ein !
ruhiges , gut möbliertes Zimmer ,
für sof . od . 1. Juni zu vermiet . B ^ 1 ;

Kreuz, >r . 10 , 2 Tr . hoch , ist ei» '
'
einfach möbliertes Zimmer mit !
separatem Eingang auf sofort oder ,
später zu vermieten . 819534 !

Lefsingstrafte 21 ist ein gut möbl . «
Zimmer a » einen besseren Herr «
sogleich oder später zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock. 819608 ,

Maienstrafte 3 , 2 . St ., ist ein gut :
möbl. Zimmer billig zu vermieten !
mit freier Aussicht ._ 819611 j

Ruppnrrerstr . 8 ist ein freundstj
Zimmer , im 1. Stock, sofort zu ,
vermieten . 819606 .2. 1 !

Westeudstrafte 34 , 3. Stock, ist ,
ein kleineres , sreundl . Zimmer .
zu vermieten . 819581 !

Wilhelmprafte 10 . ll , ist ein ein - j
fach möbliertes Zimmer sofort !
billig zu vermieten . 819588 .2.1 ,

Aorkstrafte » 2 , 4. Stock, Eingang !
Sophienstraße , ist ein gut möblierte » !
Zimmer ohne vis - h-v,», mit zwei !
Fenstern , sof . bill . zu verm - 8,, ^ ,,3 .2 !

| i Dobel
vermietet Zimmer mit und ohuej
Pension in seiner Villa . 4589a . j

Dr . W . v . HarflT . i

MietGesxiche:
Kleinerer Lagerplatz mir*««
gesucht . Zu erfr , Ludwig - Wtl -
nelmstr . 18 , im Laden . 819854

Wohnung aus einem Zimmer u .
Küche mit GaS von Frl . auf 1. Juni .
gesucht . Offerten unter 81958 / an
die Exped. der . Bad . Presse ". 3^
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Leopold Kölsch
Stammhaus gegr. 1844 Karlsruhe Kaiserstr. 211

Ein Posten Schürzen
bestehend in haus -, Zier - und Kinderschürzen 7662

men ab Montag den 18. bis Samstag den 23 . Mai zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkant
Serie 1 Serie II Serie III Serie IV

früher 1. 25 bis 2 — früher 1 .60 bis 3 .— früher 2 .60 bis 4 .— früher 4 .50 bis 5 .—

jetzt 75 "
jetzt Ji 1 . 25 175

jetzt JL l < l U jetzt tAL 2 . 50

Auf alle , nicht zurückgesetzten Schurzen
gewähre in dieser Zeit 107 . oder

O doppelte Rabattmarken .

Eisschränke
in jeder Größe und nur solider Ausführung , geringem Eisverbrauch und

bester Kühlung , mit Zink , Glas oder Steingutplatten ausgelcgt ,Wirtschaftsbuffets
mit Bierpreffione« nach speziellen, Praktische« Entwürfe«,fi üblau lagen

mit Trockenlnftzirknlatio « empfiehlt

Gust . Dittmar , Karlsruhe
General -Vertreter der ersten Arperger Lirschrankfabrik Carl Fink .Größtes EiSschranklager am Platze . 7677 .10. 1

rr
1(1-
Spezialgeschäft

ri
KARLSRUHE

Kaiserstr . 186 Telephon I7S3.
Filiale : Baden -Baden .

L

, ü

war Phänomen * m

ct »

sind QualitütSmaschine » allerersten Ranges . Dieselben werden
'in Bezug ans Feinheit des Materials nnd der Arbeit von6.4 feinem Koulurrenzfabrikat der Welt übertroffe « . 4253

IdlftKf : H. Butsch , Me- .. Werderplatz 39.

Preussische goldene Staatsmedaille
für gewerbliche Leistungen ,

7 .6 6458ScbPBilimaschinB
„ Erstklassiges Fabrikat “ .

lieber 35000 im Gebrauch.Alwin Vater (Inh . Ad . Brecht) Zirkel 32
: Automobile , Fahrräder u . Schreibmaschinen . =

■ Kind . ■
Wer nimmt einen 7jähr . Knabe »

u Kindesstatt an ?
Offerten unter Nr . 819574 an die

txped . d« c «Bad . Presse".

KrluLÄS » .
Gleichstrommotor ohne Kollektor.
Kapitalist mit 1000 Mk. Beteiligung
gesucht. Off. u. Nr - 819335 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

/

% %
%

Abzahlung
pro Woche Mk. 1.—.

Kredithaus

ittmann,
Lammstrasse

6 .

liefert probeweise gegen
Nachnahme von 1 Dtzb . ab
14, 20 , 25 , 28 , 30 , 35
und 38 Pfg . per Stück .

UG~ Bei Mehrabnahme ent¬
sprechend billiger. 3283 .26.20

j)ntztrrch -Harrs
Karlsruhe,

Zähringerstraße 28 , Part
Bill , z« verk. franz Bettstelle m.

Rost , wie neu. ölt . Bettstelle m. Rost it .
Deckbett, Wascht., Nachtt ., kl. ’ü Tisch
2.1 Lud . . « ilhelw « r . 16 , III ., l.

hat das „ Neue Finanz , und Berlosungsblatt " (42. Jahrg .)
von A . Dann , Stuttgart , rechtzeitig vorausgesehen und dadurch
vielen Lesern namhaften Gewinn gebracht . So notieren u . a.
»Union Pacific common sh. Doll. 35.— , Steel common sh . Doll.15 .— je." höher . Auch Werte anderer Kategorien wie „ Allg.Electr . Ges. stiegen 40 °/,» Bochumer und Phönix je 15 °/o und New
Nodderfontein shares Mk. 40 .— p. St . seit seinem Hinweis. Eine
solch selten günstige Zeit wie die jetzige sollte kein Kapitalist unaus -

, genutzt Vorbeigehen lassen und bildet ein Abonnement auf das
„Neue Finanz - und Verlosungsblatt " als unparteiische Informations¬
quelle die lohnendste Geldausgabe . Abonnementspreis bei
jeder Post nur Mk . 2. — vierteljährlich . Probcnummern über¬
allhin gratis . 4592a .3.1

verbinden stets das Gute mit dem Nützlichen !
Gratis und franco erhält jede Hausfrau eine solide ,
praktische Form, für den Küchengebrauäi bei Einsen -
düng von 100 leeren Packungen resp . Marken von
Eiermann ' s Backpulver , Eiermann ’e Va-
nillinzuckePf Eiermann ' s Puddingpulver .
Keine Hausfrau sollte vers &umen, sieh von der hervorragenden
Qualität von Eiermann ’s Fabrikaten zu überzeugen. — Man

▼erlange Prospekte mit den Abbildungen der Gratis-Formen .

Chee „Merkle“
das Pfund

Haushalt -Mischung

engl . Mischung

deutsche Mischung

russ . Mischung
Salon -Mischung

Mk. 2 .-

Mk . 2 .40

Mk. 2 .80

Mk . 3 .80

Mk. 4 .80

Mk . 5.80Feinste Mischung
in Paketen

von Vs» Vt» Vs ». Vi Pfund .

Cacao - Sorten
das Pfund Mk . 1.60, Mk. 2_ _ Mk . 2 .40 , Mk . 2 .80, Mk. 3.- .

Hafer- Cacao das Pfundpaket : 50 Pfg . und 80 Pfg.

gebr . Kaffee
das Pfund

Kolonial- Mischung Mk. 1.20

Ceylon-Mischung Mk. 1.40

Karlsbader Mischung Mk . 1.60

Wiener Mischung Mk . 1.80

Mocca- Mischung Mk. 2 — 7413.2.2

V . Merkle
Telephon 175

Karlsruhe.

lom Geh , * Sem S. z
«Oll ■»,

Dr . Thomson 's
Depilatorinm

in Pulver .
Das beste und vollständig un¬

schädliche Mittel zur sofortigen
Entfernung von Haaren an
Stellen , wo man solche nicht
wünscht .

Büchse 2 Mark .
Uv. Man verlanae mir Nr . Thamsan 's Dcpilateriuni . da die meisten anderen

Entstanvnngtzimtlrl eint» nachrhciiigeu Einfluß Qiif die Hau! ansüben.
In Karlsruhe zu haben bei : Hoffriseur l ». Hämer , Karl -

Friedrichstr . 3 , Gustav Schneider , Friseur , Herrenstraße 19.

Hans « - Fabrikgebäude in Bruchsal
zu verkaufen . Nähe der Bahn .

Neu, massiv u. vraktisch gebautes , 3stöck. Wohnhaus mit Balkon , Bad
n . Closeteinrichtung , freistehendem Fabrikgebäude , Einfahrt und Garten .
Letzteres eignet sich sowohl für Cigarrenfabrikation , wie für Schreinerei ,Möbel -, Schuhfabrik , en gros Handel :c. Preis zu amtl . Schätzungswert .
Anzahlung gering . Offerten unter T . 2059 an Haagenstein a
Voeler , A, - G . , Karlsruhe . 7610 .3.1

ml
2 (1) 1odittnii

wozu freundlichst einladet 6669
A . Knopf . !

Fahrräder.
Reparaturen aller Systeme , sowie '

Einsetzen von Freilaufnarbcn , Ver¬
nicklung u . Emaillierung , sowie sämtl .
Ersatzteile zu den billigsten Preisen .
Reparaturen werden abgeholt und
wieder zugestellt. Reparaturwerkstätte
mit elektr. Kraft . 7394 .20.2

J . Streb , ;
Inh . Tb . Speck , Mechaniker
Leopoldstr . 2b, n. d. Kaiserplatz.
Bertr . der MarS -Fahrradwerke .

für AstMll. Sawäcnse
und aoeh BamfeftpHaozeo
gibt es nach fachmännischem

Gutachten kein besseres
Näbrsalr (Düngemittel ) als

Blastalon
gesetzlich geschätzt .

Absolut ungiftigu. geruchlos .
In Dregeriea , Blaaeacentän .,
Sameabsndlasg «n nnd Gärtne¬

reien zu haben.
Chem.-pharm. Laboratorium
ApothekerSchlüter& Co .

Bielefeld .
Zu haben in der Hofdrogerie

4.12 Carl Both . 2300a

Alle Damen lieben
durch reinen rosigen
Teint weisse Haut zu
oestechen , was er¬
reicht wird durch

Or. Schweitzer s
Creme Sosa ,
welches Sommer¬

sprossen , Mitesser u.
alle Hantunreinigkeiten
sicher entfernt,c ^fl .50

Or. Schweitzer ’s
Poudre Sosa

entfernt 020a.l5 .2
unliebe Haare

diskret , sicher , ohne Schaden
e>4f 1 .— Versand nur durch die
Engelapothehe Heilbronn . 34

UttOrsfftn -
aus dem Schwarzwald
;u kaufen gesucht.

Gesl . Offerten mit Preisangabe
nter Nr . 4282g an die Expedit ,

der „ Bad . Presse " .

Um zn räume », verkaufe die Vorhand.

Taschen - iwan
äußerst billig . 819491 .2.2

Garteustr. 8», Hths., 2 . St.,
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